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Am Kedcichtnrstclg.
* Karlsruhe , 28 . Sept .

Ein Jahr vergangen ! . . . Aber ist es nicht, als ob es
X erst gestern wäre ? . . . Ganz nahe und zugleich doch wieder so

fern . . . wie all das ewig Gestrige . . . ewig Vergangene . .
ehern, still und stumm gegenüber dem lauten , unruhigen , kampf -
vollen Leben des Tages ?

Die Glocken von den Türmen der Stadt hatten eben erst die
neunte Morgenstunde geschlagen —1 da kam die Nachricht . Aus

leinmal war sie da, hier, dort, überall . Die Menschen aus den
Straßen bleiben stehen , schauen ergriffen zur Fahne , die sich
leise auf Halbmast senkt, — über das ganze Land fliegt mü
schwerem Fittich die . Kunde, und mit eins hat sie das

' gesamte Volk erfaßt , es im Innersten seines Gemüts erschüttert,
weß Standes , wetz Alters und von welcher Partei auch der Ein¬
zelne sei.

T -enn was je die Menschen getrennt hat in badischen Landen
— in Einem gab es keinen Uterschied , in .einem waren sie alle
einig, einig schon über ein halbes Jahrhundert : in der unend¬
lichen Verehrung und Liebe dessen, von dem soeben die Kunde
seines Heimgangs kam .

Seit einer Reihe von Tagen schon hatte sie das Land er¬
wartet , in tiefster Besorgnis , schweratmend gleichsam unter dem
Druck des schmerzlichen Geschicks , das Volk und Fürstenhaus
bedrohte. Und nun , da sie da war , die Stunde , wo Großherzog
Friedrich der Getreue zum Sterben kam, ergriff es sie alle den¬
noch wieder mit der ganzem Gewalt des Unfaßlichen, Nichtaus-
zudenkenden .

Wie kam das wohl,
' daß das Scheiden dessen, der doch das

menschliche Maß seines Erdenlebens erreicht hatte,
'in der hohen

Fülle seiner Jahre , uns trotzdem so nahe, so schmerzlich nahe
berührte , wie das eines Mannes , der viel zu früh von hinnen geht
aus der Mitte derer, die ihn liebend umgeben? Warum sahen
wir nicht darauf , daß er doch sein großes Tagwerk treu vollendet
hatte , pflichtvoll bis zum Kleinsten, ehe er sich niederlegte, der
Nimmermüde, zum letzten großen Schlummer ? Warum war es
uns Allen, als verlöre jeder Einzelne etwas in ihm, dem fürst-
lichen Greis , der auf der seeumschmeichelten Mainau hoheitsvoll
von dannen schritt in das Reich des allherrschendenTodes ?

Nicht umsonst hatte in all den langen Jahren sein persön¬
lichstes Wesen ureigenen Teil erhalten am Wesen seines ganzen
Volkes . Nicht umsonst war seine edle Art , sein hoher Sinn , seine
in Pflichten sich opfernde Selbstlosigkeit, die monumentale Groß¬
zügigkeit seines Denkens und Empfindens , seine Standhaftigkeit
vor allem und seiner Treue , uns allen längst ein Beispiel und
eine Mahnung geworden für unser eigenes Leben und Wirken
— in unserem Hause, in unserem Berufe , in unseren Pflichten
gegenüber dem Vaterland . Und hatten nicht alle Tüchtigen im
Volke, Männer und Frauen , längst von diesem Wesen das Vor¬
bildliche aufzunehmen versucht in ihr eigenes? Und waren auf¬
erzogen worden in seinen Anschauungen, standen auf dem Grunde
seiner erfahrunggesättigten Lehrest : Wahrheitssucher zu sein
wie er, Freunde der Gerechtigkeit wie er. als Mitförderer de?
Wohles der Gesamtheit zu wirken wie er, der ihnen den Weg

; vorangeschritten war , den geraden Weg der Ehre durch alle Wirr -
! nisse im vielverschlungenen Dickicht des Lebens.

Und hatte man ihn dankbar einen „Vater des Vaterlandes "

geheißen, so war Großherzog Friedrich I . als solcher noch mehr,
weit mehr geworden, vor allen Fürsten seiner Zeit : ein E r-

vie Hunde des Herrn von Ziegenbach .
Humoreske von VictorHelling .

.(Schluß .) .(Nachdruck verboten.^
Als der General am nächsten Mittag mit seinem Adjutanten

in F . , wo das ihm unterstellte Jägerbataillon und eine diesein
angegliederte Maschinengewehr-Abteilung lag , angelangt war,
bestieg er den einzigen Zweispänner , den F . aufwies , und bald
rasselte dieser , mit einem Gefreiten als Ordonnanz auf dem
Bocke , durchs Kasernentor .

Die Heerscharen des Bataillons waren vollzählig vor ihren
Kompagnie-Revieren versammelt ; die Sonne spiegelte sich in den

' Knöpfen von 400 frischgewaschenen Drillichröcken . Die Herzen
klopften zum Zerspringen .

Salutierend standen die Offiziere vor der Front ; der Kom¬
mandeur eilte an den Wagenschlag.

In demselben Augenblick erschienen im Parterrefenster des
gegenüberliegenden Treppenhauses zwei Köpfe , die Köpfe von
Schnips und Schnaps .

„Heiliger Schreck ! " dachte der unglückliche Besitzer. „Das
kann ja nett werden. Aber wie um Himmels willen sind die
Bestien aus ihrer Kiste herausgekommen?"

Wenn Tiere reden könnten, so würden Schnips und Schnaps
jetzt schlicht erwidert haben : „ Weil wir unangenehmen Hunger
hatten und weil uns dein Jäger nichts zu fressen gegeben hat,
haben wir in unserer Herzensangst die Latten durchgeknabbert,
und violü — da sind wir ! "

Ja , das waren sie wirklich ! Im Nu waren sie aus dem
Fenster heraus , und mit kapitalen Sprüngen stürzten sie sich
dem Wagen des Generals entgegen . Der General setzte eben
sein langes , schmales Bein vorsichtig zum Wagenschlag heraus ,

zieh er seines Volkes . Und das ist die Größe seines
Wirkens. Die reicht weit über alle anderen Fürstentugenden ,
allen anderen Fürstenruhm hinaus . Nur in Wahrheit großen
Persönlichkeiten ist es gegeben , jo durch ihres eigenen Wesens
mächtigen Zauber das Wesen anderer zu entflammen und auf
solche Weise zu wirken — weit über irdische Begrenzung hinaus
— eigene Werke noch in den Werken der Nachwelt.

Was Großherzog Friedrich I . für sein Land auf politischem ,
vaterländischem , geistigem und wirtschaftlichem Gebiete war —
vor uns schreitet das einher in leuchtender Erinnerung auch an
diesem Tage wie an jedem andern . Und nicht davon sollte darum
heute aufs neue die Rede sein , in Trauer , daß uns ein solcher
Fürst entrissen . Sondern es sollte in diesen Stunden durch alle
Wehmut hindurch der Stolz uns erfassen , daß das Geheimnis
feines Selbst bei uns verblieb und lebendig unter uns ist , wie in
den Tagen seiner Kraft . Und wie wir sein Vermächtnis treulich
gehütet sehen von dem Sohn und Nachfolger auf dem Throne -
der seinem Volke gelobte , fortzuschreiten auf den gesegneten
Bahnen des Vaters . Wir alle seine Helfer darin , daß trotz jeden
Ansturmes das fürstliche Staatswerk eines halben Jahrhunderts ,
aufgerichtet auf altbewährten liberalen Grundlagen , auf diesen
auch sich fortentwickelt zu weiterer Vollendung.

Die ehrwürdige Gattin aber des Heimgegangenen Fürsten ,
die seines Lebens, seiner Sorgen und seiner Freuden Gefährtin
war , Großherzogin-Witwe Luise, der am heutigen Tage nich:
minder unsere Trostgedanken und Segenswünsche gelten, sie wird
in den herzlichen und dankbaren Empfindungen des Volkes das
schönste , hehrste Gedächtnismal des Unvergeßlichen erblicken. 'A .H .

'

Die deutsche Obstruktion im böhmischen Landtag .
— Wie», 26 . Sept . Die' Vorstandsmitglieder des Verbandes der

deutschböhmifche« Landtagsabgeordnete« und der Oberstlmidmarschnll-
>Stellvertreter Urban sind heute früh hier eingetroffen , und hatten
Mittags mit dem Ministerpräsidenten Beck eine längere Konferenz.
Sie verlangen die sofortig« Schließung des böhmischen Landtages .
Hierbei wurde die Frage der Obstruktion im Zusammenhänge mit der
ganzen politischen Situation erörtert . Die deutsch -böhmische » Abge¬
ordnete» verlangen , daß die bisherigen Landtagsbrschlüsse annulliert
und eine Tagesordnung geschaffen werde, in welcher die Deutschen ihre
Beschwerden Vorbringen können . Nunmehr handelt es sich , um die
Zustimmung der Tschechen, worüber Minister Praschck in Prag ver¬
handelt.

In der Konferenz sprach sich Ministerpräsident Beck seinerseits
gegen eine vorzeitige Schließung des böhmischen Landtages aus . Es
handle sich keineswegs um unüberbrückbare Differenzen , sondern um
ein zufälliges Zusammentreffen widriger Umstände und Mißverständ¬
nisse, die sehr wohl beseitigt und aufgeklärt zu werden vermöchten.
Zu diesem Ende würde es das Richtigste sein, wenn man sich über ein :
Tagesordnung einigst, deren Zusammensetzung Gelegenheit zur mög¬
lichst baldigen Aussprache über die beiderseitigen Anschauungen und
Beschwerdepunkte bieten würde. In diesem Sinne werde die Regie¬
rung auch auf die Gegenseite einzuwirken sich bemühen. Die Regie¬
rung habe alle Vorkehrungen getroffen, um die Sicherheit der Person
und des Eigentums zu verbürgen , sowie überhaupt neuerliche Aus¬
schreitungen hintanzuhalten . — Die Abgeordneten nahmen die Er¬
öffnungen behufs Berichterstattung an den Deutschen Landtagsverband
zur Kenntnis .

— Prag , 26 . Sept . Der Vorstand des tschechische « LandtagSver -
bandes suchte in später Nachtstunde den Statthalter auf , um ihn aufzu¬
fordern, daß er als Vertreter des Kaisers und Königs und der Re-
gieruug gegen die „preußische " Demonstration der deutschen Abge¬
ordneten im böhmischen Landtage ( gemeint ist die Absingung der
„Wacht am Rhein" ) , seinen Standpunkt einnehme und daß er der Re-

da hingen auch schon Schnips und Schnaps freudig bewegt
daran , und im Handumdrehen war der schöne , breite , rote
Streifen , der sich so voreilig ihren Augen gezeigt hatte , von
den Bestien gepackt , und obwohl der Oberstleutnant und alle
Näherstehenden hinzusprangen, riefen , pfiffen und mit dem
Säbel dazwischenfuhren , waren die Generalshosen im nächsten
Augenblick zu Fransen verarbeitet.

„Rot ist die Lieblingsfarbe dieser beiden Hunde, " flüsterte
Leutnant Schultze mit tz seinem Hauptmann zu.

Bon den übrigen Beteiligten wäre eine ganze Anzahl
glücklich gewesen, wenn sich jetzt ein Spalt in der Erde — etwa
an der Stelle , welche eben Schnips und Schnaps laut belfernd
verließen — geöffnet und den und jenen verschlungen hätte .
Fürchterlich rollten die Augen des Generals , zerknirscht stand
Leutnant von Ziegenbach vor seiner Kompagnie, wie zerschmet¬
tert war der Herr Oberstleutnant .

Aber alles Fluchen auf der einen, alle Entschuldigungen
und Versprechungen , daß blutige Rache geübt werden würde , so
wahr ein Jägerbataillon in F . existiere, konnten das Eine nicht
gut machen, was unumstößlich hin war.

Und 'das waren die Beinkleider des Herrn Brigadekomman¬
deurs . - Die waren allerdings derartig zerrissen , daß hier kein
Schneider binnen vierundzwanzig Stunden Abhilfe schaffen
konnte .

- Der General mußte im Wagen bleiben.
Der General konnte die Besichtigung nicht äbhalten .

- Der General war unvorhergefehenermaßen gekommen. Un¬
vorhergesehenermaßenmußte er wieder abreisen. Und der Oberst¬
leutnant hielt allein die Besichtigung im Turnen und in der
Instruktion ab, und er wütete furchtbar.

gierung die Erbitterung der tschechischen Abgeordneten über diese «»-
erhörte Begebenheit bekanntgebe . Nach den „Narodni Lisch" erwiderte
der Statthalter : „Wir können nicht dulden, daß im böhmischen Land¬
tage die „Wacht am Rhein" gesungen wird. Ferner sagte Statthalter ,
er stimme mit den Erklärungen des Oberstlandmarschalls überein . —
In Reichcnberg fanden heute nacht nationale Demonstrationen gege»
tschechische Gebäude statt . Von der tschechischen Beseda wurde die
Aufschriftstafel heruntergerissen und einige Fenster eingrworsen . AuS
den Fenstern der Beseda wurden Steine auf die Deutschen ge¬
worfen . Frfft . Ztg.

Die ungarische Wahlrechtsvorlage.
— Budapest , 26 . Sept . Das sozialdemokratische Organ „Bolks-

stimme " veröffentlicht heute den authentischen Wortlaut der Andrassy-
fchen Wahlvorlage. Dieselbe basiert, wie bereits bekannt, nicht auf der
Gleichheit, sondern der Pluralität . Das Wahlrecht ist nur zu einem
Teile unmittelbar .

Das Wahlrecht besitzen sämtliche Bewohner, die über .24 Jahre alt
sind, ohne Rücksicht darauf , ob sie des Lesens und Schreibens kundig
sind . Aber von den Analphabeten wählen je zehn einen Vertrauens - ,
mann , der eine Stimme abgibt, so daß von 1 270 924 Analphabeten nur
127 092 das Stimmrecht erhalten . Aus der Basis der Kenntnis des
Lesens und Schreibens erhalten das Wahlrecht 2 618 501 Personen ,
darunter solche mit 1 bis 3 Stimmen .

Auf der Basis des Lesens und Schreibens erhalten je eine Stimme
b 534 443 , je zwei Stimmen erhalten auf der Basis des Lesens und
Schreibens insgesamt 866 267 Personen, und zwar solche, die vier
Klassen der Mittelschule absolviert haben oder des Lesens und Schreibens
kundig sind und mindestens 20 Kronen direkte Steuer zahlen oder
dauernd angestellt oder mindestens seit fünf Jahren bei einem Arbeit¬
geber angestellt oder schließlich mindestens 32 Jahre alt sind , den Milt ,
tärdienst absolviert und mindestens drei Kinder haben. Drei Stimmen
erhalten Personen , di« eine Mittelschule absolviert haben oder des Lesens
und Schreibens kundig sind und mindestens 190 Kronen Steuer zahlen.
Drei Mimmen erhalten hiernach 217 791 Personen . Die gesamte
Stimmenzahl wird also 4 047 671 betragen. ( Die Zahl der Wähler
betrüge hiernach 3 889 425 , von denen indessen der dritte Teil nur
etwa 7 m Stimme hätte, wogegen % mit zwei, etwas mehr als 7 « je
drei Stimmen erhalten . D . Red . ) Prozentuell sind von den Gesamt¬
summen magyarische 61 .8 , deutsche 15 .2 , flowakische 10.3 , rumänische
7 .4, ruthenifche 0 .5 , kroatische 1 . 1, serbische 2 .4 , sonstige 1 .3 . Auf die
Arbeiterschaft entfallen von den Gesamtstimmen 36 .9 Prozent . Vo»
den dreifache» Stimmen entfallen prozentuell auf die Magyaren 71 . 7,
die Deutschen 16 .9 , die Slowaken 3 .1 , die Rumänen 3 .7 , die Rutheneu
0 .2, die Kroaten 0 . 5, die Serben 3 ; von den Düppelstimme« auf dic
Magyaren 63 .3 , auf die Deutschen 16 . 7 , die Slowaken 10. 1 , die Ru¬
mäne» >5, die Ruthenrn 0 . 2, die Kroaten 1 .2, die Serbe » 2 .3 , von de«
Einzelstimme» auf die Magyaren 58 .6, auf die Deutschen 13 . 5 , di«
Slowaken 13 . 5 , die Rumänen 9 .1 .

In der Vorlage ist die Situation für die Magyaren um ein Ge¬
ringes besser als im Kristoffhschen Entwurf . Das Verhältnis der
Deutschen ist besser als deren relative Zahl . Der Prozentsatz der deut¬
schen Bevölkerung beträgt 11 .8 . . Das bisher geltende Wahlrecht ge¬
währte den Deutschen 12 .7 Prozent aller Stimmen , Kristoffy dachte
ihnen 14.8 zu und AndMssh erhöht den Prozentsatz auf 15.2. Der
Prozentsatz der Arbeiterschakt Ungarns beträgt 34 . 1 . Das bisherige
Wahlrecht gewährt der '

Arbeiterschaft nur 3 . 9 Prozent . Kristoffy dachte
ihnen 33 .2 zu, . Andrassy erhöht den Prozentsatz auf 36 .9 Prozent . Das
sozialdemokratische Organ kündigt den schärfsten Kampf gegen die Vort¬
lage an .

Offiziös wird erklärt, der veröffentlichte Entwurf sei durch eins
sträfliche Manipulation in den Besitz der Sozialdemokraten gelangt . In
den Abendstunden erfolgte im Auftrag des Ministeriums des Innern in
der Redaktion und Druckerei des sozialdemokratischen Organs „ RepS-
zava" eine polizeiliche Haussuchung , um die Herkunft der heute in dem
erwähnten Blatte publizierten Wahlrechtsvorlage zu eruieren . Me
Haussuchung blieb lt . Frkft. Ztg. erfolglos.

Aber was wollte bas sagen im Vergleich damit , wenn der:
General die Besichtigung abgehalten hätte ! D a s gestanden sich
alle . Das wäre furchtbarer als furchtbar geworden!

„Und Ihre Malefizköter , Herrrrr Leutnant von Ziegen¬
bach," herrschte der Kommandeur den ganz gebrochenen Boppi
an , „ die werden sofort umgebracht — vergiftet, hören Sie ? Ver>
giftet ?"

Leutnant von Ziegenbach hätte gern etwas erwidert ; er
hätte gern daran erinnert, daß man die Gänse, die das Kapital'
retteten , auf Staatskosten ernährt hatte und daß Schnips unil
Schnaps doch eigentlich das Bataillon vor unsäglichem Unheil
bewahrt hätten . Aber er sprach es nicht aus ; er legte nur 'oft
Hand an die Mütze und stammelte :

„Zu Befehl ! — Vergiftet! " ' " --^ 77 « >. •

Leutnant von Dobelmeyer erzählte später Schultze mit tz.
ihm sei nie im Leben ein größerer Stein vom Herzen gefallen«
als in dem Augenblicke, wo der General wieder fortgefahren sei.
und Schultze nickte : „Diese Hunde von Ziegenbach haben mich
glücklich gemacht."

Und wahrlich , hierin liegt das versöhnende Element in dem
tragischen Ende, das alsbald Schnips und Schnaps von der Hand»
des Sanitätssergeanten Meyer zu teil wurde. Wie mancher sieht
den Hauptwert seines Lebens darin , einen anderen glücklich zu
machen ; wie Mancher möchte nicht ohne eine gute Tat sterben !

Dieses Lob wurde Schnips und Schnaps zu teil . Sie hatten:
die erste gute Tat ihres Lebens vollbracht , sie hatten fast eint
ganzes Bataillon glücklich gemacht.

„Sie starben, " sagte Leutnant Schultze mit tz , „ auf dem
Felde der Ehre ! " "
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^a§ Unglück auf -er Berliner Hochbahn.
» -O Berli «, 26. Sept . Die Katastrophe, die sich Heute nachmittag-gegen H«2 Uhr auf der Hochbahn am „Geleisdreieck " zutrug, 'hat die
Bevölkerung der Reichshauptstadt ungeheuer erregt . Große Men-
fchenmassen strömten nach der Unglücksstätte, die aber im weitestenUmkreise abgesperrt war .

DaS Geleisdreieck ist ein Kunstwerk der Technik und soll durchseine Anlage die Gefahr eines Zusammenstoßes auf ein Minimum be¬schränken. Die Hochbahn geht von Westen (Zoologischer Garten und
Bülowstraße ) nach Osten (Möckernstraße, Hallesches Tor usiv .) . Hin-iter der Lutherkirche überschreitet die Bahn auf einer mächtigen 72 Meterlange« Eisenbrücke die Geleise der Potsdamer und
Ringbahn und bildet dann das sogenannte Geleis .
dreieck, indem von der West-Oststrecke nördlich vom
Potsdamer Bahnhof sich östlich und westlich Geleise
nach dem Potsdamer Bahnhof ( Leipzigerplatz) , ab-
zweigen. Um eine Kreuzung der Geleise zu der.meiden, bewegen sich die sich abzweigenden Geleise

-stets in zwei verschiedenen Ebenen ; während das eine
Geleise sich senkt, um sich an der tiefsten Stelle mit
dem von der anderen Richtung kommenden Geleisezu vereinigen , hobt sich das andere Geleise und ver¬
einigt sich, die niedrigen Geleise überbrückend , mitdem höher gelegenen Geleise der anderen Strecke .>Eiu Zusammenstoß ist also nur dort möglich, wo die

j Geleise derselben Ebene sich miteinander vereinigen,u . zwischen Zügen, die in derselben Richtung fahren .
Nach einer aus polizeilichen Quellen schöpfenden

. Korrespondenz hat sich nun der Unfall wie folgt

. abgespielt: Um 1.39 Uhr ging ein Zug an der Bülow-
! straße nach dem Osten (Hallesches Tor ) mit dem
Fahrer Klemm und dem Mitfahrer Fink und um-.1 .42 Uhr ein Zug vom Leipziger-Platz, ebenfalls nachdem Osten, geführt von dem Fahrer Schreiber und-dem Mitfahrer Mende. Der letzter « Zug hatte die
Gabelung bereits erreicht, während für den vom
Lripzigerplatz kommenden Zug das Haltesignal stand.Der Motorführer Schreiber hat dieses Signal nicht
boachtet und stieß infolgedessen mit dem ZugeKlemms zusammen. Ob der Motorführer Schrei¬ber unachtsam gewesen , oder was sonst der Grund
ist, muß die Untersuchung noch feststellen. Jeden¬falls muß angemerkt werden, daß der Unfall nichthätte passiere» können , wenn nicht der größte Teildes zwischen den drei Geleifepaaren liegenden freie»
Platzes von der Kraft - und Signalanlage der Hoch¬
bahngesellschaft ansgefüllt wäre, wodurch der Aus¬
blick versperrt wird. Der Motorführer Schreiber hat
jedenfalls den von der Bülowstraße kommenden Zugerst im letzten Augenblick gesehen , als es zu spät war .

, den Zug zum Stehen zu bringen . Durch den An¬prall wurde der Motorwagen des Klemmschen Zugesüber die Brüstung des Viadukts geschleudert und
stürzte in den Hof der Aktiengesellschaft für Kühl-
anlagen hinab . Der nachfolgende Wagen zweiterKlaffe wurde vor dem gleiche« Schicksal dadurch be-

■wahrt , daß die Kuppelung ritz. Er wurde »ur teil»
weise über die Brüstung gedrängt und seine Paffa .
girre kamen größtenteils mit dem Schrecken davon»Die Darstellung der Gesellschaft der Hoch- und Untergrundbahngeht dahin : Der Zug ab Leipzigerplatz 1 .42 Uhr , nach Bahnhof Möckern -strahe fahrend, überfuhr das auf Halt stehende Ausfahrtsfignal . Gleich¬zeitig fuhr ein direkter Zug ab Bülowstraße 1 .39 Uhr ebenfalls nachBahnhof Möckernstvaße , wodurch der Zusammenstoß verursacht wurde.Wer erste Wagen dritter Klaffe des Zuges Bülowstraße -Möckernstratze-fiel vierzehn Meter tief über die Rampe auf daAGrundstück der ' Markt - und Kühlhallen-Gesellschaft herab , so daß dasWagendach «nten lag. Die Schuld trifft den Fahrer des Zuges abLripzigerplatz, eine« älteren Beamten. Das Personal und die Insassendes Zuges Leipzigerplatz sind nach den bisherigen Feststellungen unver¬letzt. Die beiden Fahrbeamten des verunglückte« Zuges Bülowstraßesind schwer verletzt. Die bisher rekognoszierten Toten mtd Verwundete«sind Berliner , ausgenommen « in Passagier aus Perleberg . Außer der«Feuerwehr und zahlreichen Aerzteu erschienen sämtliche Sanitäts -

!kolonnen Berlins und ferner Umgebung an der Unglücksstätt?. Die an¬grenzenden Straßen Ware« van einem nach Tausende» zählenden Publi¬kum besetzt. Die Mehrzahl -der Verwundete» trug schwere Brnchver-letznngen davon, darunter ein Schädelbruch, Rippenbrüche. Beckenbrücheund Beinbrüche.
' ‘ ~

-
Die Feuerwehren von Berlin und Schönebertz wurden sofort älar -

jimert und waren alsbald zur Stelle . Auch der Eisenvahnminister und derPolizeipräsident , der Kommandant Berlins v. Böhm und der General¬arzt des Kaisers Dr . Jlberg erschienen . Auch eine Gerichtskommission' war baü> zur Stelle .
Um die Tote« und Verletzten zu bergen, mußte der abgestürzteWagen, -der sich vollständig umgedreht hatte , mit Winden gehoben wer¬den. Dann begannen die Aufräumungsarbeiten , die die ganze Nachthindurch fortgesetzt wurden.
Besonderes Gewicht wurde dabei darauf gelegt, den Wage» zweiterMaffe, der adzustürze» drohte, wieder in gerade Lage zu bringen. Zudiesem Zweck wurde -durch Feuerwehrleute , die durch eine größere Anzahlvon Schlossern und Mechanikern unterstützt wurden, ein langes Band«eisen um de» oberen Teil des Wagens geschlungen und auf diese Weiseein Seitwärtsbeugen vermieden. Die Seitenteile -des Waggons sind-bei dem Unfall arg mitgenommen worden und die Wände -der Hqchbahn «

!brücke hängen jetzt zersplittert nach unten .
Ein -an dem Fabrikgebäude der Kühlhallen angebrachtes Baugerüstwurde durch den herckbftürzenden Waggon vollständig zertrümmert .Glücklich verlief der Sprung eines - PaffagierS, der sich in dem Waggon-weiter Klaffe befand und -der in der Angst aus dem Wagen heraus auf-den Hof des Grundstückes Luckenwalderstraße 2 hinckbsprang . , Unten

schlug er auf einen Sandhaufen auf und erlitt dadurch nur unbedeutende! Verletzungen. , -* * - i » -
vf Ein Mitarbeiter des „Berk. Tgbl . " gibt nachstehende Schilderung :

f Der abgestürzt« Waggon 3. Klasse stand anfänglich schräg gegendie Pfeiler des Hochbahnviaduktes gelehnt, mit der Stirnseite in den
weichen Erdboden des Wagenhofes der Markt - und Kühlhallengesellfchast' «ingäbohrt, sozusagen auf dem Kopf. Unter entsetzlichem Wrhgeschrei'
suchten sich die aufs fürchterlichste eingekeilten Jnsaffrn des am schwer¬sten betroffenen, und am Boden befindlichen Wteils „ soweit sie hei dem
furchtbaren Absturz noch am Leben geblieben waren , aus ihrer Jage zubefreie«. Vergeblich , denn die Schiebetüren gaben nicht nach, wederdie
nach außen , noch die nunmehr nach „ oben" führenden . Besser daranwaren jene Personen , die in dem letzten, nunmehr obersten Abteil faßen,zum größten Teil vollkommen unverletzt blieben und sich leicht aus den
beweglich gebliebenen Waggontüren aus den zertrümmerten Fenstern
H« a«s in Sicherheit zu bringen und abzuspringen vermochten

'
. ZumTeil glitten diese Personen, namentlich Frauen , auf der glatten Außen-

jette nach unten . Schrecken und die Sorge um die eigene Sicherheitt meben diese Glücklichen vorwärts , sie nahmen ihre leichten Verlangen
durch GlaS. und Eisenfplittern gern in Kauf und flohen eiligst die
-Stätte des Schreckens , während noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr
chüfber eite Mannschaften der Markt - »nd Kühlhallengesellschast än das

RettnugSwrrk gingen und Tode und Schwerverwundete 'durchy -afr-ftr, ton Winden und Hebebaumen ins Freie bargen.
Däe Leichen der Verunglückten find zum Teil in grauenerregender

bä einer ist der Kopf vom Rumpfe geriffe» . Einer der
M demwhe skalpiert, die Kopfhaut hängt ihm in

Fetzen herab, ein Auge ist aus der Höhle herausgedrückt, der Unterkiefer
ist zerschmettert. Seine Tochter hat einen Bruch der Wirbelsäule er¬litten) während sein Sohn mit leichteren Verletzungen davongekommen
ist. ' Zahlreiche Aerzte waren bemüht, um die Verletzten zu verbinden.

Zu Füßen des imposanten Gleisdreiecks , das bisher als das tech¬
nische Meisterwerk der Hochbahn galt , unter dem aufgewühltem Terrain ,auf dem gegenwärtig Pie Umbaute« vorgenommen werden, liegt der
weite Sandplatz, auf den der Unglückswagen der Bahn hinuntergestürzt
ist . Er liegt in tausend Stücke zerschmettert, ein Gewirr von Holzteilen,elektrischen Drähten , Scheiben und Nädern . Nur der Unterteil des
Wagens ragt noch hoch, inmitten des ungeheuren Gedränges von Feuer¬
wehr-, Schutz- und Rettungsmannschaften . Der ganze Platz bietet ein
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!!̂ MJ - ' Die Hochbahnkatastrophe in Berlin .

einziges Bild des Schreckens , umd die Furchtbarkeit der Katastrophe hatüberall ein wildes Durcheinander geschaffen , in das die Anordnungender Retter Ordnung zu bringen suchen. lieber dem Bogen des Gleisdreiecks sieht man noch einen benachbarten Wage» des verunglücktenZuges hängen, der jede« Augenblick ebenfalls heravzustürzen droht, undum dessen Bljrgung sich andere Rettungsmannschaften bemühen. EinTeil der Untermauerung ist Hingerissen , und die Schienen hängen inweitem Bogen neben -der Bahn herunter . Inzwischen werden einzelneWagen der Feuerwehr nach allen in Betracht kommenden Richtungendirigiert und zahlveiche Träger nahen mit Bahren , auf denen diearmen Opfer -der Katastrophe, mit Tüchern überdeckt , ruhen . Zwischender hevcmdrängendenMenge sieht man Berweinte sich erkundigen. Meres lassen sich vorläufig nur wenig sichere Nachrichten mitteilen , -die Ver¬wirrung ist noch zu groß. - In den benachbarten Räumen -der Kühlhallen-
gesellfchast wurden dje ersten Vorbereitungen zur Rettung der Ver¬wundeten unternommen . In allen Gängen find die Apparate imd Käst¬chen der Aerzte ausgebreitet . Al-bald gelangt «in Zug der Trägerherein und .ein schreckliches Momentbild :. der vom elektrischem Stromgetroffene, vollständig geschwärzte Körper eines Tote« wird vorbeigetragen.

Bis um sechs Uhr war der ganze Betrieb der Hochbahn eingestellt,dann wurde er wieder, soweit es ging, ausgenommen. Der Material¬
schaden ist mäßig und ist durch -Versicherung bei der Deutschen Trans -
portversicherungsgesellschast gedeckt. Die Gesellschaft ist außerdem gegenHaftpflicht bei einer schweizerischen Gesellschaft versichert, "

!^ , .
Berichte von Augenzeuge «.

Von einer Dame, die sich unter den Geretteten befindet, wird die
Katastrophe folgendermaßen geschildert :» Wir fuhren , gemütlichplaudernd, in der Richtung vom Zoologischen Garten nach dem Pots¬damer Platz , als plötzlich ein furchtbarer Stoß erfolgte, ein heftiges GePolter und ein wildes Durcheinanderschreien der Insassen des Zuges .Dann folgte ein« momentane lautlose Stille . Wir wurde» empor-geriffen und bemerkten , daß unser Wagen halb schräg in Drähten festhing , Einige beheizte Herren zöge« uns aus dem Wage« heraus , und
so kamen wir mit dem Leben davon. Ein Blick in die Tiefe überzeugteuns , daß der erste Wage» vollkommen zertrümmert nnte« lag runter denTrümmern konnte inan die blutenden Körper der Verunglückten er¬kennen ) Nur den Drähten haben wir es zu verdanken, daß der zweiteWägen, der die 2. Klaffe führte, nicht abgestürzt ist ."

Ein Insasse des heoabgestürzten Wagens , der Buroaudiener WilliWiebach aus der Lindenstraße IS , schilderte den grausigen Vorgangfolgendermaßen: „Ich war um 1 Uhr 49 Minuten von der Station
Bülowstraße abgefahren, um nach -dom Halleschen Tor zu gelangen.Ganz gegen meine sonstige Gewohnheit trat ich in den vorderen Wagendes ' Zuges, einen Wagen 3. Klasse. Diese war voll mit etwa 40
Personen besetzt , darunter viele Frauen . Kinder bemerkte ichnicht unter den Passagieren. Einige Personen standen in dem Gang .Plötzlich kurz vor dem'

Gleisdreieck in der Nähe der Kühlhallen, gab eseinen Ruck, so etwa, als wenn der Zug plötzlich zum Stehen gebrachtwerden -sollte. Tann erfolgte ein heftiger Stoß , und der Wagen sprangnach rechts hinüber, Schreie und laute Hilferufe ertönten , der Wagen,in dem ich mich befand, hing plötzlich in der Lust. Ein Moment nur ,bann sauste er in die Tiefe. — Ich war von der Bank, auf der ich gesessen, auf die gegenüberliegendegeschleudert worden, und guf eine Dame
gefallen . Ich sprang schnell auf und erfaßte «ine Meffingstaoge. Andieser hielt ich mich eine ganze Weile, dann verließen mich die Kräfte.Als ich zur Besinnung ' kam, lag ich zwischen stöhnenden, schwer ver¬wundeten Personen und Toten. Ich war von Glassplittern und Holz-teilen wie übersät . Ich richtete -wich auf , Leute kamen und zogen michheraus . In einem Eiswagen der Kühlhallen-Gescllschaft wurde ich mit
noch vier anderen Verwundeten nach der Unfallstation am TempelhoferUfer gebracht. Hier hat man mich verbunden und, da meine Kopf , und
Handverletzungen glücklicherweise nur leichterer Art waren, nach Hauseentlassen."

. Ein Angestellter der Kraftstation macht folgende Mitteilungen :
„ Ich stand aus dem Hose der Kraststation in der TreMner Straheund vernahm plötzlich einen lauten Schrei. Emporblickend sah ich, wieein auf dem direkten Gleis heranbransender Hochbahnzug seitlich gegenden Schlußwagen eines vom Leipziger Platz komm«nden, in gleicher

Richtung fahrenden Train stieß. Es erfolgte ein heftiges Krache» «ab
im nächste» Augenblick flog in einem förmliche» Boge» der erste Wage»
dritter Klaffe des anfahrende -r ZugeS über de» Bahndamm hinweg wach
dem Hofe der Gesellschaft der Markt, und Kühlhallen, der mit dem»
jenigen der Kraststation verbunden ist , hinunter . . Ern unheimliche-
Krache» und Praffel «, ein entsetzlicher , markdurchdvingender Schrei —
ich stand einen Augenblick wie betäubt . Ms ich an den herabgestürzten
Wagen herantrat , sah ich zu meinem nicht geringen Erstaunen »eben
demselben einen fremden Mann . Ihm lief dar Blut ans einer klaffen¬
den Kopfwunde , die Beinkleider waren zerfetzt . In der Annahme, daßein Unberufener auf dem Hofe geweilt und von dem herabgefallenen
Wagen gestresst worden fei, fragte ich den jungen Mann . »Wo kommen
Sie her ? " Er stierte mich kurze Zett an , deutete dann «mf den Hoch -
bahntvagen und sagte mit tonloser Stimme : »Dort bi» ich hc rauSge.
kommen .

" Der Verletzte erzählte dann , daß er in dem Augenblick des
Anprckks eine der Stützen ergriffen und unwillkürlich an das Fenster
gestürzt sei . In demselben Augenblick aber erhielt er einen gewaltige»
Ruck und wurde aus dem Fenster hinausgeschleudert. Dies geschah an¬
scheinend in demselben Augenblick , als der Wagen in die Tiefe flog.
„Ich bin gerettet , meine Eltern sind tot. Jetzt gehe ich nach Hause, was
soll ich da ! " Ohne eine Träne zu vergießen, starren AugeS taumelt « der
junge Mann zurück ." v * .D » e L erunglückle «. -

Getötet oder erheblich verletzt wurden lediglich Passagiere deSj
herabgrstürztrn Wagens . In dem Wagen befanden sich ungefähr
fünfzig Fahrgäste , meist Angestellte, die sich während der Mit » !
tagspause auf der Fahrt von ihren im Westen gelegenen Arbeitsstätten ]nach ihren Wohnungen im Osten oder Süden Berlins befanden. Die >
verunglückten Frauen waren in der Mehrzahl Verkäuferinnen . Unter ;den verunglückten Männern befindet sich der Führer des verunglückten-
Bülowstratzen-Zuges Klemm. Er hat schwere innere Verletzungen-
davongetragen und wurde, als man ihm hervorzog, schon für tot ge.
halten . Unter den tödlich Verunglückten sind mehrere Mitglieder einer
und derselben Familie . Zwei Brüder Lrvhsoh » auS der GreifSwalder » !
stratze , beide Kaufleute, find an Kopfverletzungen gestorben. Die LeichesdeS einen Bruders wurde nach dem Krankenhaus Am. Urban , die deS .
andern nach dem Schauhause gebracht. Der Fabrikant Wilhelm '
Deutscher ist zusammen mit seiner Tochter, einem siebenjährigen Kinde,-
verunglückt. Das Befinden Beider gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß .!
Der Kaffenbote Furchner, der einen schweren Schädelbruch erlitten hat, !
soll einen größeren Geldbetrag bei sich gehabt haben, der bei der Kata,
sttophe angeblich verloren ging. Unter den noch nicht rekognoszierten
Verunglückten soll sich ein Arzt avS Aussig in Böhmen, der hier ami
Aerztekongreß. teilnahm , befinden. Er hat in der krittschen Zeit die
Hochbahn benutzt und wird seither vermißt .

Ein tragisches Schicksal ereilte Frau Dr . Elisabeth Rvsenthal v.
b. Leye«, in Wilmersdorf , Pragerstraße 11 wohnhaft. Die Dame , die-
selbst Aerzti» ist und mit einem Arzte, Dr . Oskar Rosenthal , erst fett !
einem Jahre verheiratet fit, fuhr um y*2 Uhr vom Wittenbergplatz
nach dem Hallefchen Tor um Patienten zu besuchen . Frau Dr . Rosen¬
thal wurde besinnungs - und hoffnungslos in das UrbankrankenhauSi
geschafft , wo fie am Abend im Beisein ihres Gatten starb. Frau Dr .!
Rosenthal war in Bremen am 13. Oktober 1874 geboren und «ine Toch»!
ter des Vortragenden Rates der Verkehrsabteilung im Ministeriumder öffentlichen Arbeiten, Geheimen OberregierungSrats Dr . von der
Lehen. Mit ihr erhöht sich die ... . v :j

Zahl der Tote » auf 21 . ' A
Es sind dies : 1. Frl . Emma Schneider, Neuenburger Straße . An-)gestellt im Kaufhause des Westens. 2. Frl . Herta Mertens , Kontorssti»im Kaufhause des Westens. 3. Paul Engel, Verkäufer im Kaufhaus«!

des Westens. 4. Wilhelm Heinrich, Hausdiener im Warenhause Fa «- !
dorf. 8. Frl . Elsa Genter genannt Schloz, Verkäuferin im Kaufhauj «!
des Westens. 6. Neander Gntheim , Reisender, Steinmetzstraße . 7,!
Richard Lange, Tischlermeister im Kaufhause des Westens. 8. Ott »!Kientopf, Schlosser, Gitfchinerstraße . 9. Joseph Mikosch, Mitglied derj
Krankenkasse der Tischlerinnung . 10 . Richard Wendt, Architekt, Engel-!
Ufer. 11 . Frl . Franziska Hoheisel, Verkäuferin im Warenhauss Wert - !
heim. 12. Bruno Löwinsohn, Kaufmann , und dessen Bruder 13. Hugo,Löwinsohn, Kaufmann , GreifSwalder Straße . 14. Schultz , Fensterputzer.-18. Frl . Käthe Blaß , Mariannenplatz . 16. Frau Else Rosenthal v. der
Lehen , prakt. Aerzttn . . . . ; v, ,

Richtrekognoszierte Tote : ' ! ' ' •
17.—21. Außer den vorgenannten Verunglückten liegen im Lei»

chenschanhanse in der Hannoverschen Strahe ein Man » und zwei Mäd¬
chen, in der Unfallstation am Tempelhofer Ufer ein Man » und iw
Krankenhanse Am Urban eine unbekannte Frau . ^

Die 18 Verletzten sind : * ■
1. Wilhelm Deutschert, Fabrikant , (Kopf- und Gesichtsverletzung) .

deffen Kinder 2. Frl . Klara Deutschert, 21 Jahre alt (Rippenbruch) -'3. Julius Dentfchert, Gymnasiast, 18 Jahre alt (Verletzung im linkenBein und Kontusion am Kopf) ; ferner 4. Frl . Elsbeth Rödigrr, !Lehrerin (schwere Lendenwirbelverletzungen und Brustquetschung) . '8. Georg Bamborschke , Architekt (Kopf -, Hand- und Beinverletzungen).!6. Else Bech, Fürbringerstraße -und deren Schwester 7. Gertrud Bech
(Kopf- und Kinnverletzungen) . 8. Willi Wiebach , Bureaudiener (Kopf¬verletzungen) . 9. Fritz Netzel, Damenschneider (Kopf - und Mnnverletz»;ungen ) . 10. Otto Klemm, Zugbegleiter (komplizierter Beckenbruch)^11. Furchner, Kassenbote (Bruch der Schädelbasis) . 12. Frau MarieLuise Klöoper (Rippen- und Schlüffelbeinbruch sowie Lungenblutung )«13. Frl . Elise Rill (Beckenbruch) . 14. Otto Gregor , Fensterputzer ( lln -
terschenkelbruch ) . 15. Karl Lindemann, Schlosser auS Perleberg (Kopf«wunde) . 16, Else Bade, Hollmannstraße (Schädelbruch und Bruch derlinken Ferse). 17. Karl Geselius, Hochbaubeamter (Unterschenkel - undKopfverletzung) . 18. Fink, Zugführer des verunglückten Zuges (beideBeine abgefahren ) .

Eine größere Anzahl Leichtverletzter hat sich ohne Jnanspruch --nähme ärztlicher Hilfe nach dem Unglücksfall nach Hause begeben. DieNamen dieser Verletzten sind vorläufig noch unbekannt .
Die weitere « Rettungsarbeite »

vollzogen sich mit anerkennenswerter Schnelligkeit. Die Angestellte»der Kraststation, sowie auch die Arbeiter der Gesellschaft für Markt. urü>,Kühlhallen waren die ersten, die sofort zugrssfen und wurden bei de»Bergungsarbeiten von der Feuerwehr unterstützt, welche auf telejchvni --
scheu Anruf bereits 6 Minuten nach der Katastrophe mtt dem ersten!
Rettungszug von der Wache am Schöneberger Ufer zur Stelle war . Bon ,sämtlichen Unfallstattonen waren die Aerzte, Heilgehilfen und Kranken¬
schwestern zur Stelle , während die Mtgliedcr der fteiwilligen Sanität - -'
kolonne , soweit sie kommen konnten , in Zivilkleidung erschienen .Die Feuerwehr zertrümmerte die Seitenwände des herabgefallenen!Wagens , um die Rettung der unter de« Trümmern Befindlichen nachMöglichkeit zu beschleunigen . Das Bild , das sich der RettungSkolonnebot, war ein grauenhaftes . Blutende, zuckende Körper wurden aus demWagen herausgeholt ; einer Frau war das rechte Bein zwsschen der zer- !splitterten Seirenwand eingeklemmt, sie mußte mit den Aexten fötm « .lieh aus dem Chaos herausgehauen werden. Teilweise waren die Kör¬per der Verunglückten zerrissen; einem Manne fehlte der Arm, einem!
Mädchen war der Kopf säst abgetrennt , Fleischstücke, die aus den Körpernder zu Schaden Gekommenen herausgeriffen waren , mußten von den!
Wagensplittern entfernt werden. Um 3 Uhr schon war das RettuugS-werk beendet . Um dies« Zeit wurde der letzte Verwundete auS denTrümmern befreit und schwerverletzt wurde er nach der Unfallstation amTempelhoser Ufer gebracht .

Schmerzliche Szenen ereigneten sich bei den Transporten der Ver-unglückten . Der erste Schwerverletzte wurde vor dem Eintreffen derKrankenwagen befreit und aus einen Eiswagen der Kühlhallen-Gesell» !schaft geladen, um nach dem Krankenhause in der Gitfchinerstraße ge» !schafft - umwerben . Er {teufe, bevor das Krankenhaus erreicht wurtzê
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Sine Frau , die gleich hinterher aus den Trümmern hervorgezogen wor¬
den war , wurde von einem Arbeiter und einem Mitglied« der frei¬
willigen Sanitätskolonne nach der Unfallstation am Tempelhofer Ufer
^ tragen . Sie schien nur leichter verletzt zu sein . Auf dem Transport
,iach der Unfallstation richtete sie an die Träger die Frage : „ Wie spät
.ft es ?" Einer der Männer gab die Zeit an . In diesem Augenblick
fiel die Frau auf die Bahre zurück und war tot.

Der Wagenführer , der in den Trümmern des Führerstandes ein¬
geklemmt war , konnte nur nach großer Mühe befreit werden. Der
Wann wurde ohnmächtig hecvorgezogen . Als man ihn auf die Trag¬
bahre legte, erlangte der Hochbahnbeamte das Bewußtsein wieder, richtete
sich halb empor und sab nach dem Bahnkörper hinauf , wo noch die beiden
beschädigten Züge standen und sagte : „Ich habe keine Schuld." Dann
fiel er wieder besinnungslos zurück.

. Durch das Gedränge hindurch fährt ein Krankenwagen nach dem
anderen heran , um die Verwundeten und Toten in die nächsten Kranken¬
häuser und Unfallstationen zu schaffen. Fall scheint es, als wolle die
Lange Reihe der Wagen kein Ende nehmen.

'
Erst gegen 4 Uhr hatte man

sich überzeugt, daß unter den Trümmern keine Verletzten mehr lagen.
Die Feuerwehr war inzwischen in unermüdlicher Arbeit damit beschäftigt ,
die Trümmer wegzuräumen. Als es dunkel wurde, brannten große
Acetylenlampen, die das Unglücksfeld grell beleuchteten . Oben auf der
Brücke flammten noch bis in .die späten Nachtstunden die Fackeln für die
schwierigen und gefahrvollen Aufräumungsarbeiten .

.Im Laufe des Nachmittags ließen die Vertreter des Polizeipräsi¬
diums alle Leichen nach dem Schauhanse bringen , weil sich das Publikum
zuerst immer dorthin wendet , um Vermißte zu suchen und unbekannte
Leichen festzustellen . Nach dem Schauhause wurden auch alle Sachen ge¬
bracht, die zur Erkennung von Toten und Vermißten dienen können ,
Uhren, Ringe, Schirme, Hüte, Armbänder, Stöcke , Handtaschen, Ketten,
Kneifer usw.

Die Schuldfrvge .
Der Zusammenstoß auf dem Gleisdreieck war , wie aufs neue er¬

klärt wird , nur deshalb möglich, weil auf dem Platze zwischen den drei
das Dreieck bildenden Gleisepaaren die Kraftanlage ’ mit dem
Signalturm der Bahn sich befindet. Der vom Leipziger Platz kommende
Zug fuhr links an diesem tAebäude vorbei und sah sich dann plötzlich
dem von rechts nach der Möckernstrahe fahrenden Zug gegenüber, dessen
Fühter das ordnungsmäßig gestellte Haltesignal überfahren hatte . „Um
Gotteswillen ,ich habe doch kein „Halt " gehabt!" rief der Führer des
vom Leipziger Platz kommenden Zuges . Es war ihm nicht mehr möglich
zu bremsen, und so erfolgte der Zusammenstoß, durch den der von der
Bülowstratze kommende Zug in die Flanke getroffen wurde, dessen erster
Wagen über die Brüstung herabgeschleudert wurde.

Die Vernehmung des schuldigen Motorführers Schreiber und seines
Begleiters Mende dauerte bis zum späten Abend an . Beide behaupteten,
sie hätten das Signal „Freie Fahrt " gehabt. Dem scheint der Befurch
des Blocks, der gleich von Technikern und Ingenieuren versiegelt wurde,
zu widersprechen .

Von der königlichen Eisenbahndirektion als der technischen Aufsichts¬
behörde der Hochbahn - Gesellschaft wird u . a . betont , daß schon heute als
feststehend angesehen werden könne , daß die Sicherungsanlagen der Hoch¬
bahngesellschaft auf der Höhe des gegenwärtigen Standes der Technik
sich befinden. Es ist insbesondere durch die eingehende Untersuchung
örtlich festgestellt , daß die auf dem Gleisdreieck befindlichen Signal¬
anlagen durchaus betriebssicher waren und tadellos gearbeitet haben.

tzct Berlin, . 2 £ . Sept . Der Motorführex Schreiber und sein Mit¬
fahrer Wend, denen die Schuld an dem Unglück auf der Hochbahn zu -
geschrieben wird, wurden gestern abend noch zur Vernehmung nach dem
Polizei -Prädium sistiert. Gleich :mch dem Unglück waren sie so bestürzt,
daß sie nicht vernommen iverden konnten. Nach den bis 12 Uhr nachts
erfolgten Vernehmungen stellt sich der Vorgang wesentlich anders
heraus , als bisher auch von den Sachverständigen angenommen wurde.
Schreiber und sein Mitfahrer Wend haben bereits gestanden, daß sie
während der Fahrt über das Gleis - Dreieck die Signale nicht beachteten ,
und daher auch nicht gesehen haben, laß diese auf Halt standen. Die
beiden Beamten des verunglücktenZuges, der Motorführex Gesellius und
der Zugbegleiter Klomm, werden heckte vernommen werden. Die
beiden schuldigen Zugbeamten Schreiber und Wend . wurden verhaftet.

Weitere Meldungen .
— Berlin , 27. Sept . Der Kaiser, der sich zurzeit in Ro¬

minten befindet, ließ sich über die Katastrophe sofort durch
'den Kommandanten von Berlin , Generalmajor v . Boehn
eingehenden Bericht erstatten und durch Militärärzte in den Kranken¬
häusern Erkundigungen einziehen.

Vom Kaiser ist dem Minister der öffentlichen Arbeiten Breitenbach
aus Rominten folgendes Telegramm zngegcmgen : „Schmerzlichst bewegt
durch die Nachricht des schweren Unglücks , das sich auf der Berliner
Hochbahn zugetragen hat . beauftrage ich Sie , den Angehörigen der Ver¬
unglückten , sowie der Direktion der elektrischen Eisenbahn, deren Ver-

. waltung bisher Vorzügliches leistete, meine wärmste Teilnahme auszu¬
sprechen . Wilhelm R ."

hd Berlin , 28 . Sept . (Tel .) Zur Hochbahn - Katastrophe wird
noch gemeldet: Die Toten sind jetzt sämtlich im Schanhanse untergebracht
worden . Die entsetzlich verstümmelten Leichen sind jetzt vorläufig be¬
schlagnahmt und es dürfte erst im Laufe des heutigen Tages ihre Frei¬
gabe erfolgen. Die Beerdigung der einzelnen Toten wird voraussichtlich
Mittwoch oder Donnerstag staüfittden. Von den Schwerverletzten
dürsten zwei kaum mir dem Leben davon kommen : der Zugbegleiter
Klemm und die 20jährige Elise Eisel. Beide Verunglückte haben kom¬
plizierte Beckenbrüche erlitten . Im Befinden der übrigen Patienten
ist im Laufe des gestrigen Tages eine kleine Beffernng eingetreten . Die
Direktoren Wettich und Pavel begaben sich gestern nochmals zum Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten. Sie erstatteten dem Eisenbahnminister
nochmals Bericht über die Katastrophe. Die Ursache kann jetzt als auf¬
geklärt gelten. Durch die Vernehmung der Motorwagenführer Schreiber
und Wendt wurde gestern nochmals festgestellt , daß die beiden in Be¬
tracht kommenden Signale für den Zug vom Leipziger Platz auf Halt
gestände « haben. Während Wendt seine Mitschuld bald einsah, machte
Schreiber Einwendungen. Nach längeren Auseinandersetzungen gab er
aber zu, daß ihn die Hauptschuld treffe. Darauf wurden beide verhaftet
und dem Untersuchungsgefängnis zugeführt . Sie werden sich auf
Grund des § 316 zu verantworten haben.

Infolge des Telegramms des Kaisers fuhr Minister Breitenbach
gestern mittag nach dem Krankenhause am Urban und ging von Bett zu
Bett, erkundigte sich nach dem Befinden der 12 dort liegenden Patienten
und

'
verlas ihnen die Beileids-Kundgebung des Kaisers, von der er jedem

eine Abschrift zurückließ . Den in Berlin wohnenden Angehörigen der
• Verunglückten wurde ebenfalls eine Abschrift durch die Polizei über¬
mittelt .

' '

TageS ' Rirnoschau.
Deutsches Reich.

=* München, 27. Sept . Mons . Caputo , ehemaliger Nunzius
in München, ist in Neapel gestorben .

Minister Sswolski in A «rchl«sga»e„.
— Berchtesgaden, 27. Sept . Der Besuch des russischen Mi¬

nisters des Aeußern Jswolski bei dem deutschen Staatssekretär
v. Schön in Berchtesgaden entsprang dem natürlichen Wunsche,
langjährige persönliche und politische Freundschaftsbeziehungcn
zu Pflegen. Ein Gedankenaustausch über politische Dinge hat
ergeben, daß zwischen Deutschland und Rußland keinerlei, weder
direkt noch indirekt sie berührende Fragen vorliegen, welche ge-
eignet wären, die von beiden Seiten gewünschte Fortführung der
traditionellen freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Rußland zu erschweren oder zu vereiteln .

^
— München, 27. Sept . (Tel .) Der russische Minister

Jswolski ist heute vormittag nach Desto abgereist.
Der Streit Im deutsch«» Ikotteuverei«.

— München, 27. Sept . Die Vorsitzenden des Bayerische« Landes¬
verbandes des Deutschen Flottenvereins b. Spieß und v. Braun ver¬
öffentlichten heute eine längere Darstellung zu dem neue« Flotten¬
vereinsstreit . Turin wird u. a . entschieden bestritte«, daß Freiherr
v. Würtzburg geäußert habe , es müsse jetzt dem bayerischen System
Geltung verschafft werden. Freiherr v. Würtzburg hat vielmehr ge¬
sagt : „Früher handelte es sich darum , dem von uns für richtig ge¬
haltenen System, nach welchem alle Deutschen im Flottenverein zu
gemeinsamem Wirken vereinigt werden können, Geltung zu ver-
chaffen ." Für die Gegeuwart hat dieser Redner empfohlen, keine

große Aktion zu unternehmen , sondern jedem Einzeln «« sollte es über¬
laffe « bleiben, zu tun , was ihm beliebe. Ebenso wenig ist von einem
der anderen Redner ein Wort gesagt worden, das als Bruch des Dan -
ziger Friedens ausgelegt werden könnte. Die Aeutzerung: „Die Dan -
ziger Resolution existiere für den Bayerischen Landesverband nicht,
sie stehe nur auf dem Papier ", sei nicht gefallen. „

Schweden .
Der Wahlsieg der Linke».

.= Stockholm , 26. Sept . Bei der Wahl für Stockholm
wurden 10 Sozialisten und 11 Liberale gewählt. Insgesamt er¬
gaben die Reichstagswahlen bisher 98 Liberale , 90 Konservative
und 32 Sozialisten , zusammen 220 von 230 Mandaten . Die
Rechte verlor 25 Mandate, die Liberalen gewannen 9, die Sozia¬
listen 16. ■ *-*

« « erika.
Iorn Irästdentschastswahlkampf .

<== Newhork , 27 . Sept . Präsident Rooscvelt erzwang den
Rücktritt Duponts , des Leiters des Pulvertrusts , vom Wahl¬
komitee der Republikaner, da der Pulvertrust unter Anklage
steht. Haskell, der Gouverneur von Oklahoma, resignierte als
Schatzmeister des demokratischen Wahlkomitees, wegen der An¬
griffe Roosevelts und Hearsts gegen . den Qeltrust . Foraker
versucht den fadenscheinigen Nachweis , daß der Oeltrust nur An¬
waltsdienste leistete . Er greift heftig Taft und Rooscvelt an.
sucht die Neger aufzuhetzen und wirft Taft Freundschaft Mit an¬
deren Oeltrustadvokaten vor.

--- Newhork , 26. Sept . (Tel .) Zum Schatzmeister des de¬
mokratischen Nationalkomitces, das die Oberleitung in der Wahl¬
bewegung innehat, wurde an Stelle des Gouverneurs Haskell
von Oklahoma, der wegen der gegen ihn erhobenen Beschuldi¬
gungen zurückgetreten ist, der Herausgeber der „Newyorker
Staatszeitung ", Hermann Ridder, ernannt .

— Newhork , 28 . Sept . (Tel .) In einem lange» Briefe
an den Präsidenten Rooscvelt wendet sich Bryan gegen das Ein¬
setzen der Stellung des Präsidenten zur Unterstützung der Kan¬
didatur Taft . Er erklärt, er könne cs nicht ftzr richtig halten ,
daß der Präsident seinen Einfluß benutze, um Mitglieder seiner
Partei zu unterstützen und daß er sein Amt, das für das ganze
Volk da sei, den Parteizwecken nutzbar mache. Bryan erklärte
weiter, daß wenn Taft in die Fußstapfen Roosevelts trete , Tafts
Begriffe über die Präsidentschaft sich mit den seinigen nicht ver¬
einbaren lassen . Zum Schluß wirft Bryan Rooscvelt Ungerech¬
tigkeit vor.

Amtliche Nachricht« ».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

16 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Großh . Luxem¬
burgischen Silberverwalter Michael Kees die Keine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
20. September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Fürstlich Lein-
ingenschen Kastellan Eginhard Bücher in Waldleiningen die Keine
Verdienstmedaille und den Fürstlich Leiningenschen Lakaien Anton
Beierlein und Franz Ferlein daselbst die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihest .

Seine Königliche Höhekt der Großherzog haben unter dem 11. Sept .
d . I . gnädigst geruht , 1 . den Direktor des bisherigen Realgymnasiums
mit Gymnasialabteilung in Karlsruhe , Geheimen Hofrat Peter Trent -
l e i n zum Direktor der Goetheschule ( Realgymnasium mit Ghmnasial -
abteilung ) in Karlsruhe M ernennen, 2 . die Professoren Otto Kiefer ,
Franz F l e uch a u s , Karl Keller , Hermann Fischer , Oskar
Armbruste r , Heinrich L e u tz, Otto Fritsch , Dr . Albert Lang ,
Dr . Gerson Hanauer , Hans Cramer , Dr . Hugo Berberich
und Dr . Hugo Dinner von dem bisherigen Realgymnasium mit
Ghmnasialabteilung in Karlsruhe an die Götheschule (Realgymnasium
mit Ghmnasialabteilung ) daselbst in gleicher Eigenschaft zu versetzen .
3 . den nachgenannten Lehramtspraktikanien unter Verleihung des Titels
„ Profeffor" etatmäßige Amtsstellen von wiffenschaftlich gebildeten
Lehrern zu überttagen , und zwar : den Lehramtsprattikanten Hugo
Weizenecker von Altcnschwand und Max R h e i n e r von Schwet¬
zingen an der Humboldtschule ( Realgymnasium ) in Karlsruhe und den
Lehramtspraktikanten Emil Reiß von Heidelberg und Rudolf W i l-
h c l m von Rastatt an der Oberrcalschule in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. Sep¬
tember d . I . gnädigst geruht , dem Oberförster Joseph Kettner in
Gerlachsheim, das Forstamt Gernsbach, dem Forstamtmann Karl
K n i e r e 1 in Bruchsal das Forstamt Gerlachsheim und dem Forst¬
amtmann Paul F r a n ck in Triberg das Forstamt St . Margen , den
beiden letztgenannten unter Ernennung zum Oberförster , zu über¬
tragen , den zweiten Beamten der Forstberwaltung , Forfiasseffor Kon¬
stantin Schaier in Ettenheim zum Forstamtmann zu ernennen ,
ferner den Forstaffefforen Eduard Keller aus Heidelberg und Lud¬
wig Fichtl aus Bödigheim , unter Verleihung des Titels Forftamt -
mann die etatmäßigen Amtsstellen von zweiten Beamten der Forst¬
verwaltung zu übertragen . .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom 23.
September d . I . wurde Forstamtmann Eduard Keller dem Forst¬
amt Tiengen und Forstamtmann Ludwig Fichtl dem Forstamt
Huchenfeld in Pforzheim zugeteilt.

Badische Chronik .
©* Karlsruhe , 26. Sept . Mit Entschließung Großh. Mini-

steriilms der Finanzen vom 23. September 1908 wurde gemäß § 3
der Landesherrlichen Verordnung vom 10. Oktober 1906 Diplom¬
ingenieur Emil Scheib von Ueberachten als Baupraktikant
angenommen.

* Anrlach . 26. Sept. Der Kaiser hat dem Hauptlehrer I .
M. Roth in Durlach für dessen Verdienste nm die dentsch « Bienen¬
zucht den Kgl. Krodenorden 4. Klaffe verliehen.

-j- Schwetzingen, 27. Sept . Gesten» brach in dem einsam be¬
legeneil Hardt haus , das der Stadtgemeinde Schwetzingen gehört .
Feuer ans. Durch die weite Entfernung konnte herbeigeeilte Hilfe
aus der Umgebung nichts mehr ausrichten und so brannte das An¬
wesen bis ans die Umfaffungsmauern nieder.

G Adelsheim , 25 . Sept . Am 30 . September und 1 . OKober findet
hier ein landwirtschaftliches Gaufest statt.

5( Tanberbischvfsheim, 24. Sept . Um den Landwirten einen be¬
friedigenden Absatz für ihre Obsterzenguiffe zu bieten und auch den
Wünschen des kaufenden Publikums Rechnung zu tragen , hat der

reettT3 ?3
Obstbauverein „Tauber - und Mlüngan" beschlossen, am Sonntag den .
4. Oktober, in der städtischen Turnhalle hier eine Obstausstellung und
tags darauf einen Obstmarkt zu veranstalten.

A Hkfarzhei» , 27. Sept . Ein großzügiges Projekt ,
zur Ausnützung der Enzwasserkräfte unterhalb Mühlhausen
an der Ely , ist gegenwärtig in der Prüfung bei den zuständigen
Behörden . Dasselbe sieht bei genanntem Orte wo der Fluß eine
2 Kilometer lange Schleife beschreibt deren Scheitel sich bis auf 250 m
nähern die Anlage eines Staubeckens vor. Die gewonnene
Kraft soll zur ausreichenden Versorgung der drei Oberämter Braden-
heim, Maulbronu und Vaihingen mit Kraft - und Lichtstrom genügen .

* Rastalt , 26. Sept . Die neu errichtete Landwirtschaftliche Winter -
schnle Rastatt beginnt ihren 1. Lehrgang am 10 . November im Gebäude
der Gewerbeschule .

--- Aonaueschingen , 27. Sept. Der hiesige Gemeinderat spen¬
dete für die A b g e b r a n nt e n in S u n t h a u s e n Mk. 1000.

* Tonaurschinge», 26 . Sept . Auch ein Zeichen der Zeit . In der
fürstlich Fürstenbergische» Brauerin war ein Expedientenposten zu be¬
setzen. . Um diesen Posten bewarben sich nicht weniger als über 500
Mann .

A - Schönau i. W., 25 . Sept . Dieser Tage ging die hiesige Apo¬
theke durch Kauf um den Preis von 149 000 M (ohne Garten ) in andere
Hände über . Der bisherige Besitzer, Herr Dr . Häfelin hatte dieselbe
vor ca. 7 Jahren um die Summe von 105000 Jl vom damaligen In¬
haber erworben.

* Meersburg , 25. Sept . Mit den Wsteckungsarbeiten zum Bahn¬
ban Uhldingen-Meersburg wird in Bälde begonnen werden.

Am Gedenktag Großherzog Friedrichs I.
5 Karlsruhe , 28. Sept . Gestern und heute, da man sich

so . besonders lebhaft des Hinscheidens Großherzog Friedrichs 1 . :
nach so . schweren Leidenstagen erinnert , war dem Publikum der
Zutritt zur Grabkapelle im Fasanengarten gestattet. Während
die Stätte an gewöhnlichen Tagen in idyllischer Ruhe liegt und
auf dem nahe vorbeiführenden Klosterweg nur wenige Spazier, '
gäriger promenieren, deren Zahl sich an Sonntagen allerdings
etwas verdichtet , so war gestern eine wahre Völkerwanderung auf
dem Weg zur Grabkapelle. Das Oberhofmarschallämt hatte 1500
Karten für diese beiden Tage ausgegeben und das Publikum , das '

größtenteils schwarz gekleidet war, strömte besonders in den
ersten Nachmittagsstunden in großer Zahl herzu. An der Büste \
des Großherzogs, die bereits an dem Geburtstag des Fürsten '
aufgestellt worden war , hatten die Stadtgemeinde , Fürst . Hohen- .
zollern, das Kadettenhaus und das Prinzeffin Wilhelm -Stift ;
prachtvolle Kränze niedergelegt, doch dürsten im Laufe des heu¬
tigen Tages , des Todestages , die meisten Kranzniederlegungen
erst noch erfolgen. Um 4 Uhr fand in der Kapelle einer der (
üblichen Nachmittagsgottesdienste, die stets im Sommer alle. 14 ;
Tage abgehalten werden, statt, der ganz dem Gedächtnis des
verewigten Fürsten gewidmet war und in dem . Hosdiakon Kaiser
einen Rückblick auf das Leben Großherzog Friedrich 1 . warf . In
sämtlichen Kirche« des Landes beider Konfessionen war in den
Vormittagsgottesdiensten aus den heutigen ernsten Gedenktag
Bezug genommen Wörden. — Am heutigen Gedächtnistage ist in
sämtlichen Schulen kein Unterricht. In einem feierlichen Akt,
der in den einzelnen Anstalten vormittags vor sich ging , wurdert
die Schüler auf die Bedeutung des 28. September hingewiesen.
Um 9 Uhr, der Sterbestunde des Großherzogs, ertönte Glocken¬
geläute von den Türmen der Schloßkirche und des Mausoleums, '
in welch letzterem um 10 Uhr Gottesdienst stattsand , zu dem die
hier anwesenden Hofstaaten , die Behörden und die Damen des
Franenvereins Einladungen erhal ten hatten . Dom Großhcrzogs -
paar und Großherzogin Luise wurden prächtige Kranz¬
spenden niedergelegt. Im Laufe des heutigen Vormit - :
tags wurde ein wertvoller Kranz der Königin Viktoria
von Schweden niedergelegt. Die Technische Hochschule Fride -
riciana ließ durch eine Abordnung des Senats , bestehend aus dem .
derzeitigen Rektor, Professor Dr . Krazer, dem Prorektor Pro -

'

fessor Rehbock und Geheimerat Professor Dr . Engler im Mau¬
soleum einen Kranz niederlegen . Von den hier garnisonierten
Regimentern wurden ebenfalls durch die Regimentskomman¬
deure mit Adjutanten Kränze niedergelegk . Der Wagenverkchr
mit Kranzdeputattonen nimmt von Stunde zu Stunde zu . —
Im Großh . Schlosse liegt eine Einzeichnungsliste auf , die sich ;
rasch mit Namen staatlicher unk»' städtischer Beamten und auch !
Privatpersonen füllt . — An der Büste des Großherzogs im sog.
Prinzengärtchen (Schloßgarten) wurde heute früh ebenfalls ein :
Kranz niedergelegt. .

— Zn Memoriam betitelt sich eine Sammlung von Kund¬
gebungen anläßlich des Ablebens S . K. H. des Groß Herzogs '
„Friedrich von Baden " , welche mit allerhöchster Genehmigung der '
Chefredakteur der Karlsruher Zeitung , Julius Katz , zum heutigen '
GedächtniStag herausgigeben hat. Das mit eiityn Bildnis des
verewigte» Fürsten aus dem Atelier der Gebr. Hirsch geschmückte
Werkchen (Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.
Preis 2 Mk .) wird allen ein wehmütig-liebes Gedenkbuch sein . Es
beginnt mit der amtlichen Todesanzeige und enthält die einzelnen
LandeS-Verordnungeu und die Proklamation des neuen Großherzogs, ■
bringt den Nachruf des amtlichen Blattes, die Trauerkundgebungen
von Armee ,md Marine, der Reichsregierintg, des Bnndesrats , des
Reichstags, schildert an der Hand der amtlichen Darstellung die
Ueberführimg der Leiche des verstorbenetl Fürsten von der
Mainau nach Karlsruhe und die Beisetznngsfeier daselbst, ver¬
öffentlicht die . Kundgebungen der Höfe >md Regierungen sowie
der badischei » Stände und Städte, die Tranerfeiern der drei Hoch¬
schulen des Landes und die Kundgebungen der Presse. Der Dank
Großherzog Friedrichs II. und der Großherzogin Luise an die Be¬
völkerung Badens uub die sympathische Darstellung „Großherzog
Friedrichs Lebensgang " von Geh . Hofrat Profeffor Dr . Häußue r-
Karlsruhc sind der Schrift gleichfalls noch eingereiht. Und so wird
das Buch dem Leser immer eine Quelle erilster Erinneruilgen sei»,
als getreuer Schilderer unvergeßlicher, nationaler Tranerstnilden.
Denkmalsenthüllung für Großherzog Friedrich I.

cP Mainau , 27. Sept . lieber die einfache, aber erhebende
Feier , mit der gestern im kleineren Kreise auf der Insel Mainau
ein Denkmal für den verstorbenen Großherzog enthüllt wurde ,
geht der ,Oberrhein . Corresp ." folgender Bericht zu :

Die Feier fand statt um 5 Uhr. Amoesend waren der
Großherzog und die Großherzogin, Großherzogin Luise, Gras .
Andlaw pnd Gemahlin, Generaladjutant von Dürr , Präsident
Nicolai , Exz . Frhr . von Babo und Gemahlin, Legationsrat Dr .
Seib , Hofrat Dr . Dreßler, Prälat Dr . Helbing und Geh . Rat Dr .
Fleim , sowie Großhofmeister von Brauer und Gemahlin . Ferner
sämtliche Gutsbeamte und die Dienerschaft . Das Denkmal , eine
Bronzebüste des verstorbenen Großherzogs in über Lebensgröße
hon Prof . Moest -Karlsruhe, auf einem schwarzen Marmorsockel
ruhend, hat im Rosengarten Aufstellung gesunden. Der Groß¬
herzog gedachte in kurzen, stimmungsvollenWorten des Verewig¬
ten, worauf Großherzogin Luise jedem die Hand reichte . Präch¬
tige Kranzspenden wurden von den Teilnehmern der erhebendes
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HFeier cm Denkmal niedcrgelegt, darunter eine solche der Königin
pj «t Schweden.

Dieser Feier vorausgegangen war um 3 Uhr die Enthüllung
feines Denkmals für Großherzog Friedrich I . in Lübelstetten,
Pvekher alle Teilnehmer der Feier auf der Mainau mit Ausnahme
ß- er Großherzogin Luise beigewohnt hatten . Das Denkmal wurde
sgeftistet von der Gemeinde Lützelstetten , welche durch eine Samm-
Ildrng die erforderlichen Mittel hierzu ausbrachte. Die Feier

E
de eingeleitet durch einen Chorgesang .

'
Pfarrer Wißler hielt

Enthüllungsrede , worauf der Großherzog mit herzlichen
tten seinen Dank aussprach. Nach der Feier begaben sich die
lesenden in die neue Kirche, deren Einweihung vor ca . einem

j
-gjafrre durch Großherzog Friedrich I . persönlich stattfand .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Septembet.

* § KrSß« ist gestern ftüh 3.34 Uhr von Stuttgart hier
feingetroffen.
> s J « unsere« KapeditiOntschanfenffer sind ne» ausgestellt
Bilder von dem Internationalen Pressekongretz in
Berlin , von dem berühmten Diolin-Virtuosen Pablo de Sara -
fate ferner die neueste Aufnahme der Söhne des Kron¬
prinzenpaares

< O Kindergärtnerinnen . Wir möchten nicht verfehlen, auf die An¬
zeige , „Ausbildung der Kindergärtnerinnen " betrefferch , aufmcrffcnn
Lu machen . An ausgebildeten und geprüften Kindergärtnerinnen

I

' fefyt es sehr und die Nachfrage ist eine sehr starke . Die ausgebildeten
jungen Mädchen erhalten meistens schon vor der Prüfung ihren Wir -
kuugSkreis; die Ausbildung ist daher eine lohnende.

□ J « Ardeiterdildnng » - Merein findet heute , Montag , ein
Vortrag mit Lichtbildern, „Deutsche Dichter und Denker" statt.
Gäste willkommen. Die unentgeltliche» Unterrichts -Kurs« des Vereins
vchmen im Oktober ihren Anfang .

§ Fat anfgefunden. Gestern abend 7 Uhr wurde eilt in der
Zähringerstraße wohnhafter 73-jähriger Handelsmann in einem

jWirtfchaftsabort in der Oststadt als Leiche anfgefrmden . Die
^Todesursache ist noch nicht bekannt. Verbrechen ist ausgeschloflen.

’ ' ' ”

« us de« Nachbarlätt- er«.
^

t=a Speyer, 26 . Sept. Hier wütet ein Großfeuer in 'der
SKitte der Stadt . Dieffenbachers Großmühlenanwesen wurde
potal eingeäschert . Der benachbarte Georgenturm steht in Flam-
Ivtm, die Nachbarhäuser sind ebenfalls bereits ««gebrannt . Vor

Kahren hat lt. „Frkf. Ztg. " ein ähnlicher Brand gewütet.
! * Jriedrichsyafen , 25 . Sept . Die Kellnerin Frida Rapp aus
Ulm, die in der Zeit vom 26. Juni bis 27. Juli bald in diesem ,

fbald in jenem Gasthaus hier beschäftigt war , hinterließ in einem
ider letzteren ihren Koffer . Als sich nun in dem Zimmer , in dem
stich letzterer befand, auf einmal ein eigenartiger Geruch bemerkbar
-. wachte, wurde der Koffer lt. „Seeb." geöffnet und eine schreckliche
-Entdeckung gemacht. In Lnmpen eingewickelt , fand man die

'schon
stark in Verwesung übergegangene Leiche einer » en-

jgeborenen Kindes .

Vermischtes .
' T-

~
Hifenach, 27. Sept. ließet den Tod des Leutnants

G-rieben wird näher bekannt : Leutnant Grieben vom hiefigen
Bataillon des 94. Infanterie -Regiments kam gestern 2 Uhr früh
»ach Hause und begab sich sofort zu Bett. Im Schlafzimmer wurde
er von seiner Geliebten , der stellenlosen Verkäuferin Kohn , dir
sich wahrscheinlich in seinem Zimmer versteckt gehalten hatte , durch
«dien Schuß in die linke Schläfe getötet . Dann jagt« das
Mädch>« n fich selbst eine Kugel in die rechte Schläfe . Beide wurden
als Leichen spät nachts anfgefunden . Das Mädchen hatte wieder¬
holt geänßert , daß es den Leittnant erschieße» werde. Man nimmt
an, daß der Tat Eifersncht zu Grnnde liegt. Grieben war 23 Jahre
alt, aus Glogau in Schlesien gebürtig .

— Kamvurg , 28. lSept. (Tel.) Die Beraubung des
Referendars v. L. im Dresden—Berliner Zuge, di« vor einigen
Tagen gemeldet wurde, hat sich als Schwindel herailsgestellt.

i a Kamönrg , 26. Sept. In Harburg erhängten sich der
!Lederfabrikant Krause und seine Frau . Der Grund sollSchwer-
lmut sein.
! a Offen, 27. Sept . In Sterkrad « wurde der Arbeiter
sBrizdela gestern von 4 Personen erstochen. Die Täter sind
-verhaftet .
!

’ M - London, 26. Sept . Eine überaus wüste Szene verursachte
^gestern hier auf dem deutschen Konsulat ein Rowdie. Dieser der-
i langte vom Konsul Geld, was ihm verweigert wurde. Ehe er
(von Polizisten entfernt werden konnte, schlug er einen Schreibtisch
(furz und klein . Es gelang schließlich, ihn zu überwältigen und
-nach der Polizvistation abzuführen. Seine Personalien sind noch
' nicht bekannt. . -

Bon der Luftschiffahrt .
~ — ZSreskau, 27. Septbr . Im Breslauer Vorort Krietern

^ gründeten Mitglieder deS schlesische » Vereins für Luftschiffahrt die
.erste deutsche Flngmaschineufabrik nach der Art der Ateliers
'd’ariation der Gebrüder Voisin in Paris. Leiter der wissenschast -
ilicheri Abteilung und Versuchsstation dieser Breslauer Bananstalt
avtatischer Geräte und Maschinen ist der Direktor der königliche »
Erdbebenwarte , Dr. von dem Borne , Leiter der Bau- und Betriebs-
»bteilmig der als Statiker bekannte erste Borsitzende des flngtechnische »
,Ausschusses Ingenieur Schräder . Einige Flngmaschinen sind
Pereits im Bau.

Kraf Zeppelin «nd Major Kroß.
= Berlin , 27. Sept . Die über die jüngste Anwesenheit des

Grafen Zeppelin in Berlin von anderer Seite verbreiteten Gerüchte
über seine gespannten Beziehungen zu Major Groß von der Militär -
Luftschiffahrt. gehen vielfach über die Tatsachen hinaus . Ein Kon¬
flikt zwischen beiden Luftschiffkonstrnkteuren besteht zweifellos, und

^es ist in Lustschifferkreisen notorisch, daß Major Groß den Grafen
-Zeppelin mit Bezeichnungen bedacht haben soll, die alles andere denn
'-Schmeicheleien waren . Da derartige Redensarten auch zu Ohren des
!engeren Bekanntenkreises des Grafen drangen , so blieb Zeppelin nichts
anderes übrig, als daraus die Konsequenzen zn ziehen . Es ist aber

.von allen Seiten daraus hingearbcitet toorden , ein Duell zwischen bei¬
de« zu verhindern . Dagegen ist von dem Grafen beim Ehrenrat ein

^Verfahren anhängig gemacht worden ; der Ehrenrat hat sich mit der
.Sache auch bereits befaßt . Die Anwesenheit des Grafen in Berlin
'galt dem Vernehmen nach nur der persönlichen Vertretung seiner
-Sache. Es ist zu bedauern, daß der greise Vorkämpfer für ein System,
dessen Berechtigung zur Genüge erwiesen ist, in die Zwangslage ver¬
setzt wird, den Ehrenrat mit einem so peinlichen persönlichen Zwie¬
spalt zu befassen .

ttnglücksfälle.
---- Danzig, 28. Sept . (Tel.) Am Hauptbahnhof wurde die

50 Jahre alte Gattin des Banmeisters Jautzen von einem plötz¬
lich heranbrausenden Zuge überfahren .

— Barcelona, 27. Sept. Infolge Kenterns einer Barke
ertranken hier fünf Arbeiter.

S&
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hä Marseille, 27. Sept. (Tel.) An Bord des Norddeutschen

Lloyddampfers „Preußen " erfolgfe eine Kessel - Explosion
wodurch 6 Personen schwer verletzt wurden. Der Unfall ereignete
sich , als der Dampfer Ware» an Bord nahm. Der deutsche Ge¬
neralkonsul begab fich an Bord des Schiffes und leitete die
Untersuchung . Unter den 6 Verwundeten befindet sich ein
Deutscher und ein Chinese, die so schwer verletzt find, daß sie nach
dem Hospital verbracht werden mußten . Dit übrige» Verletzten
werden auf dem Dampfer von denl Schiffsarzt verpflegt. Das
Schiff setzte um 4 Uhr Vormittags seine Reise nach der Levante fort.

— Petersburg, 28. Sept . (Tel .) Auf der Transkaspischen
Bahn ist ein Militärzug eutgleist, wobei 74 Soldaten schwer ver¬
wundet wurden, igr ^ - z

Die Cholera *
--- - AetersSnrg . 27. Sept. (Tel.) Die Cholera st atistik

der letzten 24 Stunden weist ein« Zunahme von 268Erkranknngen
und 143 Todesfällen auf. Der KrankheitSbestand ist nicht an¬
gegeben. Seit dem Beginn der Epidemie sind 4945 Personen er-
dankt und 1874 gestorben. Etwa 1200 sind wieder gesund geworden

Gericht-zeitnng.
bä Stettin , 26 . Sept . (Tel .) Von der hiesigen Strafkammer

wurde gestern der Polizeisergeant Krüger zu 4 Monate» Gefängnis
verurteilt . Krüger hatte in der Nacht zum 26 . Februar im Anschluß
an eine Militärantoärter -Bersammlung einen Wehrlose» niederge-
haue« und dann auf dem Polizeiburean einen Fleischergesellen mit
seinem Säbel derart mißhandelt, daß dieser mehrere Wochen arbeits -
unfähig war .

---- Dnirßnrg, 27. Sept. Nach dreitägiger Verhandlung haben
die Geschworenen um 12 '/, Uhr nachts den Bergmann Just
und die Hebamme Dorsch von der Anklage de» Giftmords an
der Ehefrau Inst freigesprochen .

Telegramme der «Bad . Presse".
---- Lemberg, 27. Sept . Gestern nachmittag fanden vor dem

Landtag und vor dem Krankenkaffengebiinde Demonstrationen der
sozialdemokratischen Partei zu Gunsten des allgemeinen Wahlrechts
statt . Die Menge wurde von Polizisten auseinandergetrieben . Einige
Personen wurden verletzt. Am Nachmittag wiederholten sich die De¬
monstrationen vor der Statthalterei und Marktplatz, hierbei wurde
ein Polizeibeamter durch Steinwürfe am Kopfe verwundet ,

hä Rorschach, 28 . Sept . Nach Meldungen schweizerischer
Blätter soll Fürst Euleuburg noch im kommenden Monat nach
Rorschach in der Schweiz überzusicdeln beabsichtigen . Es
sei bereits eine Billa mit 14 Zimmern für ihn von einem Züri¬
cher Agenten auf unbestimmte Zeit gemietet worden.

hd Mom, 27. Sept. Die „Vita " berichtet, daß der Herzog
der Abruzzen in den nächsten Tagen « in« Reise nach Amerika
antreten werde, um sich dort mit Fräulein E l k i n s zu vermähle n.
Der Herzog habe nur die Beendigung der Flottenmanöver abge¬
wartet, um zn seiner Verlobte » zu reisen. Die Vermählung
soll im Laufe des Monats November stattfinden . Wie e § heißt,
werden bei der Rückkehr des jungen Paares einige Schiffe der
italienischen Kriegsflotte den Dampfer begleiten.

— Kaluga ( Rußl . ) , 27. Sept . Das aus China zurückkehrendc
deutsch- ostafiatische Detachement wurde heute bei seinenr Eintreffen auf
dem hiesigen Bahnhofe von den Vertretern der Militärbehörden und
einem zahlreichen Publikum empfangen. Bei einem den Offizieren ge¬
gebenen Frühstück wurden Trinksprüche auf den deutschen Kaiser und
den Kaiser von Rußland gewechselt ; auch die Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Detachements wurden bewirtet .

— Tqkio , 27. Sept . Die Anwesenheit des deutschen Admi¬
rals Truppel , des Gouverneurs von Kiautschou in Tokio ist un¬
politisch , dürste aber zu einem befferen Einverständnis zwischen
Deutschland und Japan führen . (Frkf . Z .)

Das spanische Königspaar in Paris .'
= San Sebastian, 26. Sept . Deî König und die Königin

von Spanien sind in Begleitung des Ministers des Aeußern nach
Paris abgereist.

— Paris , 27. Sept . Das spanische Königspaar ist gestern abend
um 10 Uhr in Begleitung des Ministers des Aeußern , Allendesalazar,
hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Minister des Auswärtigen ,
Pichon und dessen Gemahlin , empfangen worden. Pichon nnd Gemahlin
begleiteten das Königspaar nach Sem Ministerium des Auswärtigen .

In der spanischen Botschaft fand heute zu Ehren des Königspaares
ein Frühstück statt , an dem auchder Ministerpräsident Clemeneea » und
der Minister Pichon mit seiner Gattin teilnahmen . Nach dem Diner
fand eine Konferenz zlvischen dem spanischen Minister des Aeußern und
Pichon über die Marokkofragestatt .

Der König von Spanien machte heute vormittag dem Präsidenten
Fallitzres einen dreiviertelstündigen Besuch, den Falligres alsbald
erwiderte. Später hatten der König von Spanien eine Besprechung
mit dem Ministerpräsidenten Clemenccan und Minister Pichon , der auch
der spanische Minister des Aeußereu, Allendesalazar, beiwohnte. Es
verlautet , daß bei der Besprechung über die Marokkopolitik zwischen dem
König und dem Präsidenten bezw . zwischen den Ministern eine völlige
Uebereinstimmungbeider Regierungen festgestellt wurde.

Gegen abend reiste das spanische Königspaar nach München weiter.

Das Reformwerk in der Türkei .
---- Aonffanlinopek, 27 . Sept . Die C r n e tut n n g des E v -

kafSministcrs Eüran - Bei zum Unterrichtsminister und des
früheren Botschafters in Teheran , Sehe niSUddin - Bei ,
zilin Evkafsministers wird amtlich bekannt gegeben.

Gestern Abend fand ein außerordentlicher Minister¬
rat statt, dem der Großwesir , die Minister des Kriegs , des Innern
und der Finanzen beiwohnten.

— Fonslautinopel , 26 . Sept . Die Regierung setzt eine B e-
lohnung von tausend Pfund auf den Kopf des Kurden -
chefs Ibrahim ans, gleichviel , ob Ibrahim lebend oder tot ein¬
gebracht wird.

-- Konstantinopel, 27 . Sept . Die Arbeiter der Hcrakleakohlen -
minen sind in den AnSstand getreten . Die Lage in Zungnldak wird
kritisch, da ettva viertausend Arbeiter sich aus dein Minengebiet dorthin
begccken und eine rohende Haltung annehmcn. Die Regierung ist ent¬
schlossen , mit Energie vorzugehen . Ein Kanonenboot mit sechzig Mann
ist nachts in Zungnldak abgegangcn. An Bord befand sich auch Graf
Bitalis , der Präsident des Berwaltungsrates der Herakleammen.

Die türkifch-ßulgarische « Zr«»iehu «ge».
— Konstantinopel, 27 . Sept . (Wiener Korr .-Bur .) Auf Grund

genauer Erhebungen kann den aufsehenerregenden Nachrichten über
Truppentransporte entgegen festgestellt werden, daß im zweiten und
dritten Korpsbereich Salonik und Adrianopel durchaus keine militäri¬
schen Maßregeln gegen Bulgarien ergriffen worden sind . Auf der
Pforte und ini Kriegsministerium herrscht zuversichtliche Friedens -
stimmung.

— London , 27 . Sept . Wie das „ Reuicrsche Bureau " erfährt , hatte
die hiesige türkische Botschaft bis heute abend keine Bestätigung der Nach¬
richt erhalten , wonach Bulgarien bei der Beantwortung der letzten tür¬
kischen Note die Rückgabe der Eisenbahn verweigert hätte. Der amtlich«
Standpunkt sei , daß di« Stellung der Türkei vollkommen klar liege und

die Handlungsweise Bulgarien - offenbar den Berliner Vertrag verletze. '
Die Türkei warte augenblicklich Bulgariens Antwort ab . Die türkische^
Botschaft habe gestern im Auswärtigen Amt eine Besprechung über die
Lage gehabt. Man hege die starke Hoffnung, daß di« Regierung in
Sofia den Berliner Vertrag respektieren und die Angelegenheit in be-
ftiedigender und freundlicher Weise erledigt werde . , . -

: Zur Lage i » Persien v
= Konstantinopel, 27 . Sept . Den türkischen Blättern zu¬

folge. eröffuete die Pforte der persischen Regierung, daß, falls
türkische Untertanen unter den Feindseligkeiten in Täbris etwa
leiden sollten , Truppen dorthin gesandt würden.

— Teheran , 27 . Sept . Ein Erlaß des Schahs an
den Großwesir verfügt die Wahlen des Parlaments und deS
Senats zum 13 . November . Bis dahin sind neue Wahlgesetze
auszuarbeiten. Täbris ist auSgeschloffen, bis es endlich unter¬
worfen ist. (Ff. Z .).

Zur marokkanischen « ngelegenhett .
fc= Paris, ' 28. Sept . Kl Mokri, der Finanzminister Abd ei

Asis, ist gestern abend hier cingetrofscn.
Hi« deutsch-franzöffscher Zwischenfall in Kasa -kauc«.

----- Tanger, 26. Sept . Der Sekretär und ein Soldat des
deutschen Konsulats in Casablanca, die beabsichtigten , zwei deser¬
tierte Fremdenlegionäre einzuschiffen , wurden von franzöfischeu
Soldaten lt . „Frkf . Ztg .

" tätlich insultiert . Die Legionäre wurden
in das französische Gerichtsgefängnis abgeführt.

----- Berlin, 27. Sept, lieber einen Aufsehen erregenden
Vorfall in Casablanca, bei dem deutsche Konsulatsangehörige in,
schwerster Weise beleidigt wurden , ist folgende amtliche Meldung ^eingegangen: Bei der Einschiffung von drei deutsche« Deser-!
teuren der Fremdenlegion wurden der deutsche Kons«latssekretär ,
und ein Konsulatssoldat, welche die Deserteure auf dem Dampfer !
abliefern sollten , von französischen Marinesoldate « angegriffen jj
ersterer wurde von einem Offizier mit dem Revolver bedroht,!
letzterer wurde gcfeffelt und erst auf Einschreiten des deutsche»!
Dragmans freigelassen . Die Deserteure sind in franzöfischez ,
Hast. Die Bestrafung der Schuldigen ist beantragt. i

B-- Zrerkin, 27. Sept. Ein hiesiges Telegramm der „Köln.
Ztg." bespricht den Zwischenfall in Casablanca folgender»!
maßen :

Der Zwischenfall ist im höchsten Grade bedauerlich und «8
kann keinem Zweifel unterliegen , daß das Verhalten der fron »
z
'öfischen Soldaten gegen die deutschen KonsulatSbeamtenj

durchaus rechtswidrig war und daß weder die Bedrohung , noch
der gewaltätige Angriff auf die Beamten in irgend einer Weis«
entschuldigt werden kann. i

Es sind daher auch sofort auf diplomatischem Wege vo«
deutscher Seite Vorstellungen erhoben worden. Die Angelegen»
heit wird von der deutschen Regierung mit der durch die Um»
stände und Schwere der Uebergriffe gebotene» Entschiedenheit »
aber auch mit voller Ruhe weiter verfolgt werden, und mark
darf annehmen, daß die nötige Remedur eintreten wird. -

Schon jetzt liegen Anzeichen vor, daß man von fvanzösischei
Seite den Vorfall ebenso bedauerlich betrachtet als auf
deutscher Seite zumal gerade jetzt durch das weite Entgegen »
kom men der deutschen Note eine freundliche Aussprache über die
marokkanischen Verhältuisse angebahnt war.

Eine Beilegung des Zwischenfalls wird von deutscher Seite
verlangt werden, sie wird umso leichter sein, als die französischen
Ans sch reit ungen von untergeordnete « Personen begangen
worden sind , für deren Verschulde» die französische Regierung nnp
dann als verantwortlich betrachtet werden kann, wenn es gedeckt̂
würde. Man zweifelt aber keinen Augenblick daran , daß daS nicht
geschehen wird und daß dieser Zwischenfall in loyaler Weise erledigt
werden wird.

Wafferstand des Rheins .
Aoulkauz . Hafenvegel. 26 . Sept . 4,23 m 25 . September 4,28 m,
Schusterin/el, 28 . Septeniker . Morgens 6 Uhr 2,40 u, '
AeHl , 28 . Sevtember . Morgens 6 Uhr 2,76 m.
Wa»a», 28. September . Morgens 6 Uhr 4,60 m, g«f. 0,07 m.
Mannheim . 28. September . Morgens 6 Uhr 3.89 m.

Wergnügungs - und Aereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)) .»

Montag den 28 . September :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . \
Arbeiterbildungsverein. 8% Uhr Vortrag mit LichLbilbertt.
Drutschnat. Handlungsgeh .-Lerband . 9 Uhr Stenographieunterricht .

„Fricdriihshiif". ä .’S.Ät »»
****'

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. i
1. K. Mandolinrngesellschast . 8 % Uhr Probe. Alte Brauerei Prirrtz . /
Männerturnverein . Männerabteilung . Zentralturrchalle, j

'

ZitherNub. 8% Uhr Probe int Prinz Karl.
' >

1 . . . - ■ . . . " ■. . . . .
Rote Wangen und gesundes Aussehen bringt alle«

Schulkindern der Genuß von Dr . Reudeck' » Kraft -Drnnk « (Paks
für 30 Tassen ausreichend zu 80 Psg.) 680U

4 Paar Schuhe für I Pfennig
zu wunderbar lackartigem Glanz zu bringen , dabei drei
Minuten Arbeit und eine Woche Haltbarkeit des Glanzes,
ohne neuauftragen zu müssen - ist das nicht das
Ideal für eine sparsame Hausfrau ? — Benutzen Sie
Etdat , wir garantiten Ibnen dabei diesen Erfolg. Hbee
ausdriiiklicfi Erdal verlanden !
GrasraMTsrtrster: Carl Halbich , Kaiserstrasse 235 . >

Beeid. Bücherrevisor Revisionen
Carl Hagel ^

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I Wesfl. KarNfriedridi*

Cel . 108. | strafte49 • Cel.l7$3.

von kaufm . Beirieben ,
Büchern und Bilanzen . \

Arrangements • Liquidationen .
Vertrauliche Beratung . ;

“ ** * ‘ ” * " Kaiserstrasse Hr. 241
_ _ , j (im ehern. Viktoriapen « .)

Sieben Klassen (Sexta bis Obersekunda). Internat , Externat .
Individuelle Vorbereitung zur Einjährigen - , Primaner *
nnd Fähnrich -Prüfung , Langjährige Erfahrung . Beste

Referenzen. Eintritt jederzeit .
Vorstände : Schmidt Sc Wiehl

13892 .3 .1 (von 1892 bis Juli 1907 Vorstände des Inst . F .).

Wilhelm Reck, larMe SrÄS
Techn . Bureau , Tel. 2S71. Tiefbohrungsn , 883

gregrx. 3-330 . Wasserleitungen , Pumpenanlagea
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Sijjw des Verkaufs : Montag den 28 . er, mittags 12 llhr.
Verkauf I. Etage .

Breite 60 cm Meter

Bewährtes Fabrikat !

ff

n

00

HO

ft ff

ff ff

ff ff

ganz bedeutend unter Preis !
200

200

ff ff

ff »

1.80

Nur so lange Vorrat ! 200 * . 2 . 86

Diese hervorragend billige Einkanfsgelegenheit sollte niemand versäumen.

13805

fSr Gcinfelebevn
werden fortwährend angekauft. Zähringerstratze 88 . 13589*

Juileutur -

VerKanf.

Jch empfehle Von heute ab
bis Code des Duals bei einem

Nachlass Von
10-40 Prozent

für Gas, elektrisch Licht , Petroleum und
Spiritus in allen Ausführungen ,

Badttiurichtungtu , » ÄKS ;
CtosetstObte, Wetz, Xranl(«ntische,
fiaskoch- and Bratapparate,
Gasbciz- and PetroUam-Oefea,
0jscbränl(«, bfaschbccUea etc. ,29I4A4

Grösstes Lager am platze.

Honrad Schwarz ,

Installation
Von Gas- , Wasser -, Bade- nnd Closetanlagen etc.

Waldjtr. 50 Karlsrahe Kaiserstr . 150.

Cbalysia-
KinderSchul

und

Curn-Kleider
von 5 . 80 Hk . an ,

Fm Hellmut Eichrodt,
Klanprechtstr . 13, IV.

Sprechstunden : 10—6 Uhr an
Wochentagen . 10520*

Mm-AiMt
K . Dorwartli ,
Karlsruhe , Belfortstratze 15 .
Emaillieren von Fahrräder « ,
Säbelscheiden , Antomobilen ,

Nähmaschinen , all.Artcn oonBlech-
und Eiseuware « , von Garten¬
möbel « re. Lackiren von Helme « .
Broncieren von Lampe «, Lüftre »
ilsw.,Firmenschild er in allen Farben

nach neuesten Mustern , ĵ *

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nnr 1 Mk. 25 Pf .
hin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturenebenfalls billigst
unter Garantie. 9897*

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kpeüzstnasse 17.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleidcr, Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.
4,3 Abr . Czelewitzbi ,
B36024 MarkgrafenKr . 3*

Zum Wohnung -swechöd
steile ich zam Verkauf

Tapeten and Linoleum.
lammstr. 4 Tapeten- & Linoleum- Hass t*—«m
L. Grosbernd, A Karlsruhe

Fernsprecher No . 1306 . 16649*

Internationale Detektiv -Zentrale , Dir - : A. Kanmert ,
Karlsruhe , Humboldt ftr. 21

Privat -HeiratsauSkünste über Ruf , Charakter, Vermögen usw . Uebern.
b . Vertrauensangelegenheit « . Ermittlung , ieder Art , Prozeß »
material bcs. Ehejcheidungs-, Alimentations -, Elbschaftssachen. Neber -
wachnnge « . Allererste Verbindungen des In - u. Auslandes. Ba« M

l5 .6

Harum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiser Hetz«,".
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie ,
*

Ganze Gebisse , 28 Zähne, von 88 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender G-ebisse
I Mk . per Zahn. Plomben von 1 Mk. an. Gehl¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teiluhlanf gestatte «.
Kaiserlichen PatentamtMeine vom

Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz .
Carl Könige Dentist ,

Kaiserstrasse 124b. Telephon 2451.

Atelier für Pusspflege.
Hühneraugen sowie eingewachsene Nägel werden aufs sorg»

Migste behandelt. Behandlung iu und außer dem Hause. 10696*

H iHi. OsehwaM | Arone»str<che Sl.

L Stück & 3» Mk.» 1 Stück »«
5» Mk«, noch wie neu, abzugoben.

schwarz lackiert vou Mk. 22 .- an
weiß emailliert „ „ 55 .— an

empfiehlt in großer Auswahl

J . Bähr, üfeniura ,
7.5 » aldstraße 51 , 13401

Darlehen |
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes , Lebensnerv Abschl. HyH«-
theke». Rückporto erboten . Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung für
Hypothek«». Ksrbart Mnskobnar ,

lLazl » qe,SatzahaMr .4. TLKd . A »1.
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Marktplatz.

Täglich Eingang nnn Neuheiten
Ul

Der

Ausverkauf
in

tarnen ^Konfektion
tJCindcp* „ la«
JCleider-Stoffen
& lusen~£ toffen

aus letzten Saisons

endigt nächsten Jfiittmoch abend.
MT Billigste Gelegenheit zur Deckungdes Herbst- und Winterbedarfs.

Wnllnh Sattele.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend '/,» Uhr :

Frohem
Der Voi ’s and

I.

Montag '/,» Uhr abends :

probe.
Alt« Brauerei Printz.

Herrenstraße 4 . ^

Gasthaus zum Laub,
Daiserfiraße 16.

13881 Empfehle 31

nenen süssen
Gimmeldtnger.

Lukas Ksppeiiberger

e.4 Höchste Preise ■
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
J. SUeher, Markgrafenstr . 19.

Damen
finden diSkr. freundl. Ausnahme bei
Frau Btthringer , Privathebamme,«nittliugen bei Breiten .

zum Waschen u . Bügeln
. , , , von Koch oder Konditor

wird angenommen und pünktlich be¬
sorgt . Offerten unter Nr. B36935 an
die Expedition der „Bad. Presse ".

Nur noch einige Tage !
Der grosse

G.LAnyelo ,
Karlsruhe — Festplatz .

Montag den SS . September » abends 8 '/, l 'hr :

Novitäten -Abend.
Das Tagesgespräch der Sportkreise ! Aufsehen erregend !

Halif vnn Ranriart Schimmelhengst, Anglo Araber aus demUdlll IUII DdyUdU , K. K . Gestüt Weil, in alten Gangartender hohen Schule geritten von Urne . Solange d ’Atallde , derberühmten Pariser Schuireiterin.
Ferner sämtliche phänomenalen Dressuren des glänzenden kon¬kurrenzlos dastehenden Pferdematerials und aller für Karlsruhe

neuen Attraktionen , 13888
Dienstag den 89 . September , abends 8 '/« Ihr :

High -Life -Evening
, (Rendezvous der vornehmen Welt ).

Billet -Vorvarkauf für die Abendvorstellungenbei Hrn. K . L. Schweikert,Cigarren -Geschäft , Kaiserstrasse 199a, Ecke Waldstrasse .

Frankeneck .
Jeden abend ’tmd Sonntag nachmittags :

Konzerte der Wiener Damen-Kapelle.
Prima Küche und Keller . 11911a

F » JMm Kaiserstrasse 233

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 13788 .5.1

Uln kauft man am billigsten Spiegel?
HU ln Spizialgesehält m A. Jägel, ?

Markgrafeustraße 38 , am Lidellplatz , nächst der Kreuzftraße.Anfertigung von Galeriestangen schon von 45 Pfg . an das Stück.

Mainauer Rahmkäse
wieder vorrätig bei 13982

W . Erb , «nt Mchlntz.
Kurzhaariger, braun

und weiß gefleckter

Jagdhund,
(Gebrauchshund), mittlerer Größe, mit
Halsband mit Namen und Dressur¬
halsband, am Freitag , 25. Septbr .,
gegen 12 Uhr mittags, auf der Jagd
rn Linkenheim durch Schußscheue

entlaufen . -* •
Gegen hohe Belohnung abzug. bei :

Professor Julius Bergmann ,
Karlsruhe . Bunsenstr. 13. 2.2

Vor Ankauf wird gewarnt. B36822

3 schöne GasMer
«« zugdhalber z« verkaufen .
836929 .3.1 Westendstr . « Sa , II .

Per sofort B36S25

Unterricht
in der graphische « Statik und
darstellende « Geometrie ge¬
wünscht. Offerten an A. s .,
Kornblumenstraße 1 , III , erbeten .

Entlaufen
junger, schwarz und braun gefärbter
Schnauzer Gegen Belohnung ab»
zugcbe» . 13820.2 2

Stephanienstraße 52.
Moderne weiße Wollbluse , weißer

Rock u. hellgrauesBoilekleid , mittl.
Figur , bMgst zn verkaufen. 836740
L ' « aiserstr . 32 , 4 . St .

Privat und Berns.
Gründl . AuS-
bildungimZn -
schneiden, Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neucst .Methode
Nähkurse für
ungeübte Da

<men,inwelchen
dieArbeitzuge

>schnitten , gc>
richtet und an
probiert wird,
schnitte- Ver-

ikauf nach prr^

in bekannter Güte wieder eingctroffen bei

W . Erb ,
13901

am Lidellplatz.

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
Al. Egenolf , akad . gepr Zuschneide-
lehrerin , Waldstratze 85 . 836949

i M MM
kamen Wiederaus der Rastatter
Lotterie an meine w . Kund¬
schaft und werden sofort aus¬
bezahlt ; da alle 1 Mark Geld¬
lotterien der Reihe nach verlegt
werden , empfehle als nächste
sichere Zweibrücker , Darm «
städter , München ., Stratz «
burger und Weimar LA .—,
11 St . 10 .— , Straßburger
Krieger ä 1 .10 . 13896 .2,1

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Gebrauchter , aber guterhalt,
kräftiger, zim« ädriger

HMh-Wllge«
za kaufe« gesucht.

Offerten mit Prell aigabe n.
Nr. 1381)0 an die Expedition
der „Bad . Preffe' erbeten .

Chaiselongue, neu , gut gearbeitet,wird nmzngdhalbee für nur 24 Mk.
und schöner, neuer Diwan für nur
35 Mk. verlaust. B36971

Douglasstraße 30 , parterre.
Kahrrad , reparaturfrei, gut er-

ilten, für 3b Mk. abzngebe « .
136982 Zühringerstr . 1, 2. St ., l .

I

D . R. Patent
! « erztlich empfohlen!

Der dcßt Ktrskttkrsitz
>Die ftrste Sei &Malic
Sirzögs . Lüfteiihrlttt

IZie einzig hefte
llhlftmhMht . I

! Speziell in letzter Hinsicht I
\ sollte ihn jede Frau bei Vor¬

kommen tragen.
Verhütet viel Unglück.

Reformhans
zur Gesamtheit ,
Kirlftrshe, itiferjtr.

Taschen-Diwan ,
zwei neue, find unter Garantie billig
zu verkaufen. 336953.2.1
Ludwig Wtlhelmstr . 8, H. 1 Tr. h.

gut erhalten, für 14 Mark
zu verkaufe « . 836981
« chillerstraße 4 . Hth .

sucht noch einige gemütliche Herren
Näh . Dienstag abend 0z9 Uhrin der Kegelbahn 13893

Gasthaus Rutzbaum , Adlerstr .
Eberhards

Kochschrank
„Universal“

ist das neueste und
vollkommenste in
der Verbesserung der

Kochkisten, sowie Selbstkocher .
Warum ?

Well
in dem Kochschrank „ Universal “

ohne Feuer
gokocUt,gebraten,gebacken , gekühlt

werden kann.
Zu haben in den besseren Hans *

Haltung8 - Beschälten , an allen
grösseren Plätzen, wo keine Ver¬
treter bei 13785 .10.1

Edmund Eberhard
Karlsruhe i . B .

Verlangen Sie Prospekte und Preislisten.

Seil Mijtnkenües
~

nimmt ein Kind (Knabe) an Kindes¬
statt an ? Offert, unter Nr. 836919
an die Exved . der „Bad. Preffe " erb .

mit nachweisbar gutem Umsatz ist
Umstände halber sofort zn ver -
kanfen . Dasselbe eignet sich vorr
züglich für alleinstehende Dame oder
junge Eheleute . Offerten unter Nr.
13872 an die Expedition der „ Bad.
Preffe" erbeten . 2.2

m . Frei!., umständch. bill.
zu verkaufen . 836663

Rüppnrrerstraße SV , pari.

ZVl Umziils.
Ia . 13752

schnell trocknend
2 Pfd . .Dose QJ Pfg.

Cackpinscl
per Stück und

60 » -

Ia. Boden-
Wichse

gelb oder weiß
' /- Pfd.. Tose D Pfg.

'/ . Pfd .-Dose ^ Pfg.

FussbodenOl
„Start “ ,

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht,

Original - V, Literkannc

60 m
(Kanne 10 Pfg . zurück .)

Stahlspäno
fei« , mittel oder grob '

V. Pfd .-Pak. 22 Psg.

V- Pfd .-Pak. 16 Pfg.

von

gute
16 Pfg - an

Schmirgel -
Leinen

grob, mittel oder fei«
Blatt 4 Pfg-

Panamarinde
P »!» 8 « ».

empfehlen ■

PfannliUGh & 0
Gr. m . Tb. H .

lerkanfSstelle « :
I 34 a Werderstraße 34a (am \

Werderplatz ),
Amalienitraße 14 b (Ecke

Karlstraße).
3 Karl- Friedrichstläße3 (am j

Marktplatz ),
Göthestraße 35 (Ecke Körncr -

straße ),
22 Georg-Friedrichstraße 22

(Ecke Ludwig - Wilhelm -
straße , Oststadt ),44 Waldhornstraße 44

(Altstadt ),
Mühlburg , Rhcinstr. 22.

Durlach,
Rastatt ,

Bruchsal,
Pforzheim

und weitere Umgebung .

Spielberg bei Ettlingen.
Zn verkaufe » größere Mengenin Tafel » nnd Mostobst . 8501a

Der Ortsverein .

fl IWttlMW
Wegen Ausgabe des Detailreisegê

chästes wird eine alte, treue Kund«
chaft in Baden und Württemberg
gegen Uebernahmc der Ausstände m.
bedeutendem Nachlaß abgegeben.

Offerten unter Nr . 8484a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1
Gas - u . Benzinmotoren ,2, 4, 5, 6, 8Pferdig, stehend u . liegend ,unter Garantie , sowie neue u. gebr.
Holzbearbeitungsmaschine » hat
billig abzngcben und können bet mir
besichtigt werden . 834793.5.5B . Wfrth , Gartenstr . 1« .

Bilder. Spitgd i ‘ '
mit Schlagwerk werden « mzngg »
halber spottbillig verkauft.
836969 Douglaöstr. 30, PM.
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Extra billiger
Verkauf : Klein - Möbel Von Montag den 28 . 5ept .

bis Samstag den 3 . Oktober

Eine günstige Gelegenheit zur Verschönerung
Tische

Salontisch,
Salontisch,
Salontisch,
Salontisch,
OAninAwConVi nussbaum poliert , gedrehtesöervieriiscn , gestell, geschnitzter Aufsatz
Serviertisch,

Farbe nussbaum , mit 2 Platten , rund
oder eckig
Farbe nussbaum , mit Goldgravierung ,
rund oder eckig » « > « « > > .
Farbe mahagoni , mit runder Ober¬
und eckiger Unterplatte . . . . .
eiche , viereckig , mit gedrehten Füssen
und Unterplatte . . . . . . . .

nussbaum poliert , gedrehtes Unter¬

nussbaum poliert , mit 2 Platten und
modernem Aufsatz

2.45
3.85
4.25
4.95
7.25

12.50

Paneele
nussbaum poliert , elegante Ausführung 2 .10

Paneelbrett , nussbaum poliert , 100 cm lang ! . . 3,45
Paneelbrett , .

10
? ? .

la
?s

:
mit

. 3 .95
Panoolheoff nussbaum poliert , 125 cm lang , mit ß RA

U aDBeiDreit , Goldgravierung , elegante Ausführung .

Paneelbrett , sagSLST .
' 7 -75

Zimmer - Spiegel 4 .25, 2 .95, 2 .25

. Ständer
Büstenständer ,

l
:
10

.
u*

[ 3.45
Bflstenatänder, T!

Farbe nussbaum und farbigerBüstenständer ,
Schirmständer ,
Schirmständer ,

Glaseinlage . . . .
nussbaum poliert mit Porzellan¬
teller und Zierkugeln . . . . .
nussbaum poliert , moderne Aus¬
führung . . . . . . . . . .

5 .25
8 .95
2 .95
3.75

Vogelbauer -Ständer , lZ8m™i oU6H , °l6
.
8™te

. 3.95

Hausapotheken
Hausapotheke .T 1

!
*!“? 'f 6

! 3 .95
Hausapotheke lSÄi ^ ^ atz

: 4 .95
Hausapotheke , Är 7 .25

:

Hausapotheke , SSttekSSH 8.50
Eiche > hell und dunkel ,

•/* weiss
r lUi Uai llui UJJu , Facette , eleganter Auf - | C Cf |

satz , Schirmhalter und 6 Haken . . . . . Iw . üU

der Wohmingen .
Etageren

Bücher-Etagere
Bücher-Etagere,
Bücher-Etagere ,
Bücher-Etagere,
Nnfnn Qfönflnn nussbaum poliert , mit Fächer -
JaUbt/ll — OtallUCl , einteilung und elegantem Aufsatz

Eck-Etagere ,
Gi? r‘

.

mit gedrehten Säulen und zwei
Platten . .
nussbaum poliert , 3 teilig mit
elegantem Aufsatz . . . . .
nussbaum poliert , 4 teilig mit
Aufsatz und Gitterverzierung .
nussbaun poliert , moderne Aus¬
führung . .

Handtuchhalter
Handtuchhalter,
Handtuchhalter,
Handtuchhalter .

Farbe nussbaum mit 2 Stäben
hell lackiert mit Stab und vier
Haken .
Farbe nussbaum mit Paneel , be¬
weglicher Stab und 4 Haken

Handtuchständer -arbe nu3£baum und gedrehten
Handtuchsländer .

Füssen
nussbaum poliert mit 3 Stangen ,

iusführung . . . .
npo

elegante Au

2 .25
7 .25
8 .95

11.50
12.50

7.95

45 §
95 §

2 .45
2 .45
3 .45

Garderobenleisten 125, 85. 55, 35 4

Hermann Tietz
Katserftratze 35 ist eine freund !. !
Schlafstelle an 1 oder 2 Arberter !
sof. oder spät , zu vermieten .Am 24 . Septbr . ist nach kurzem Krankenlager unser

ektor Herr Peter Becher,
Karlsruhe,

im Alter von 56 Jahren gestorben . 8485a
Viele Jahre hindurch ist Herr Becker uns ein lieber

und treuer Mitarbeiter , seinen Untergebenen ein stets hilfs¬
bereiter Freund und Berater gewesen , ,Wir werden sein
Andenken stets in Ehren halten .

Bremer Lebensversicherungs -Banfe
Aktiengesellschaft .

Wegen Uebergabs -Jnventnr bleibt unsere
Verkaufsstelle Nr. 4, H

Lchützenstraße41, am Dienstag den 29 . d . Mts .,
nachmittags von ll<ß Uhr ab

18904_ Per Vorstand .

Bilduugsanstalt für Kindergärtueriuneu ,
Hirfchstratze 36. 13885.2 .1

Unter Aufsicht der Kommission zur Förderung der Fröbelsache iu Karlsruhe .
Donnerstag de« 8. Oktober beginnt ei«

. neuer Mars . '
Anmeldungen , Prospekte und nähere Auskunft bei der Vorsteherin
: Kränlei« Agne » Schmtd , Hirfchstratze 36, 1 . Stock.

Eine frische Sendung

schwed
.

PreissBlbeeren
ist wieder eingetroffen .

Ce Catharius «
Karlstratze 13. Telephon 1213 .

13903

Stlcitet’MiiflMiii Karlsruhe.
Die«»tag den 2S. September,

abend » */»® Uhr, (pünktlich ) im
Leftfaal de» Gemeindehanse»
Vlttcherftratze 2«.

Ul . Witgtiederaöend.
Thema der Diskussion : « « et « « .

Leiter der Diskussion : Herr Prof .
Dr , A . Marx .

Zum Besuch der Mstgliederabende
sind nur Mitglieder berechtigt.
13895 Der Vorstand .

der Sonntag b. Bahnpost vergbs .
gewartet , wird gebeten, dort Brief
abzuholen unter 3 . K . B36979

Zu verkaufen : vollständ ., fand . Bett
30 Mk., pol . Kommode 10 Mk., Küchen-
schrank mit Aufs. 6 Mk ., schön . Plüsch-
Sofa 20 Mk., Roßhaarmatr . 30 Mk.
B36904 Uhlandstr . 22 , 1. Stock.

Ein gut erh- eis. Dieustbotenbett
sofort , « kanfen gesucht .
B889S6 Htrschstr . 23, 1. St-

Sof . bill, zu verkaufen : Waschkom-
mode mit w . Marmorpl ^ Tisch, Stühle ,
Schrank , Taschendiwan , Spiegel .
B36968 Zirkel 38 , H.

Schöne antike Kommode für 65
Mark zu verkaufe «. B36955 .3.1

Leffiugstratzo 33, im Hof.

Stellen finden
Buchhalter, Lagerist, Magazinier ,
Expedient, Verwalter, Portier ,
Linkassterer, Kommis, verschied. Br.,
»affen- «. Bureaudiener , Platzmeister,
Aufseher, «ontorist, Verkäufer,
Hoch» « . Tiefbantechniker 2C„
Berkänferinnen» Empfangsdame ,Kontoristinnen, Kassiererin,
Modistinnen , ZiliaUeiterlnnen

durch den

I. btt. i Mn. BIS.
Inh . : J . Mot * , Adlerstratze3 , II .
Weitverzweigte Filialen » daher

rasche Plazierung . 836932

Tüchtige 13898

Damenschneider
auf engl. Taillen und Jacken
sofort bei hohem Lohn gesucht .

Hax Peter ,
Wiener Damenschneider,

Karlsruhe, « aiserftr . 86 . II.

Ein selbständiger Schreiner kann
eintreten . B36954

Waldhornstratze 7.

Anstreicher ,
saubere, tüchtige, sofort gesucht ,
ts36983 B . Felke , Rüppurr .

Tüchtige Buffetfräuleiu und
Hotelzimmermädche « f. erstklassig .
Hotel » u . Restaurants sucht sofort

Wolfartbs Bureau
Adlerstratze 40. 13899

Mäflehen-Gesueh . s
„ Ein fleißig . , rechtschaff. Mädchen ,

welches - e . guten bärgerl . Haushalt
vorstehen kann , wird auf sof . gesucht.
Durlacherstr . 9 parterre . B36847

Tapezier - Gedüifest
ein tüchtiger , auf Dekorgtioas - und
Werkstattarbeit sof . gesucht . 8eMer ,
Leopoldstratze IS . B36957

Gesucht
kräftige Taglöhuer. 13905.2.1

Zu erfragen Melanchtonfir . 2 .

Z . S*die } . l . «. lä. 8tt.
eine Köchin f. gr . Institut,hier ,
HerrschaftSköchtnne« für hier ,Bade« » Saarburg , Bremen,
Rastatt , sowie Zimmer -, HauS»
«nd « üchenmädchen.

Näheres durch Fraa Zeller ,
B. Reiters Nacht ., Amalieustr . 11 .

Servkrfräulein
in ftine » Wiener Caf « -Restaurant
gesucht , bei hohem Verdienst.

Alles nähere bei Krau Hast ,
Walvstratze 20, 2. St ., Colosseum
gegenüber. _ 13894
Stelle « finden sofort «. 1. vkt. :

M
I. chikeS Servierfräülei«
i. ff. Cafe , einfache Kellne »

I rinne«, Beiköchin, Köch-
innen i. kl. Restaurants,

Privat - u. Küchenmädche « durch
Kran Mayer, Waldbornftr. 44.

Ill in erstklaff. Nebeulokal, Privat¬
mädchen, tüchtige Haus - und

Küchenmädchen, sowie ein tüAiger
Ha«»- «. Zapfbnrsche sofort gef.

Bnr «aa Hölter ,
B36946 Zähringerstrabe 8, II .

B
Stelle« finde« sofort:

Köchinnen aller Art, Hotel-
I zimmermäscheu , Privat - ,

Hu « »- und Küchenmädchen .
Bureau Beim », Bürgerstr . 10.

» L « Suche sofort:
1 jüug. RestanrattouSköchi«, Bei¬
köchin, Mädchen, welche kochen
können, für Wirtschaften , Küchen »
mädchei» durch B36951
Bureau Martin , Bürgerstr . 9, II .

Junges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht .
B36782 Jollt,straffe 2, III .

Tüchtiges Mädchen
mit gutenZeugniffen findet angenehme
Stelle bei guter Bezahlung. B36976

Amalieuftratze 40, parterre

Einfaches Mädchen wird auf
1 . Oktober für alle Häusl . Arbeiten
(Kochen nicht erforderlich ) gesucht .
Näh . Amalieustr . 28 , III . B36943

Mädchen für häusliche Arbeiten
auf 1 - Oktober gesucht . Zu erfrag .
Markgrafenstratze 44 , im
Laden . _ B36687 .3.2

Ein der Schule entlaffenes , braves
SflßfihffiPtt ® irb °uf 1 , Oktober

tagsüber zu Kindern
gesucht . Zu erfragen B36917

Kaiserftratze 08 , im Laden.
Knabe oder Mädchen für einige

Wege untertags gesucht. B36966
Bauer , Kaiserftratze 124b .

Znarbeiteri « u . Lehrmädchen,
welche die beff. Damenschneiderei er¬
lernen wollen, gesucht . B36823 .2 .2

Kurvenstratze 23.

tige Näherinnen
znm Abändern für Konfektion
gesncht . 13897

Harg . Dang ,
Kaiserstr . 86 .

Stollen suchen
Gewandtes , fleißiges Mädchen ,

Modistin ,
sucht Stellung , auch als Berkän-
feri«. Offerten unter Nr. B36931
an die Exped. der . Bad . Presse " erb .

»

Stelle suchen
mit gut. Zeugniffen,

f Mädchen , welches gut bürgerl .
koche» kann, zu kt. Familie ,

Kruderfräulein und Kinder¬
mädchen zu kl. Kindern , Han »
hälteriune « , Stütze , perf . im Haus
halt , sowie beff . Zimmermädchen
durch B36940

$vcm Reiher ,
« ahuhefstraßc Sir. 4, in .,

neb. d. Nowacksanlage , n. Ettlingerstr .
J . Stelle sllltzen ist 1- Lktobtt :
2 H»telztm« srmädche» mit guten
Zeugniffen , 2 HanSmädchen und
2 Privatmädchen, 1 Slt. Koch,
40 Mk. monatlich . B8 " "

Perfekte, erf . Köchin
sucht Steve al» Haushälterin
bei einem Herrn . Gute Zeugniffe
vorhanden . Geff. Offerten unter
Nr . B36934 an die Expedition der
„ Bad . Presse ' erbeten . _ 3.1

Ein Mäischen welch, gut nähen
20jähr . allUollzku , und bügeln kann
und die Hausarbeit versteht , fncht
paffende Stelle auf 1 . oder 15. Ok¬
tober . Näheres Sophieustr . 138 ,
Hiuterhau », 8. s B36977

Besseres Mädchen fncht Stelle als
Zimmer - od Kindermädchen auf 1Okt .
Zuerfr -Martgrafeustr . 36,Hth .,ll
nachm, von i/,3 — >/ 6 Uhr . L36973

Augarteustratze 30, IV , ist eine
schöne 2 Zimmerwohuuug Um¬
stände halber auf 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfrag . Hinterhaus ,
2. Stock. 1)36927.2.1

Hnmboldtstratze 20, 1 . St., ist
eine 3 Zimmerwohuuug nebst
Zugehör sofort oder aus 1 . November
an eine kleinere Familie zu vermiet.
Näheres 3. Stock, rechts . 13887*

Mathystr . 10 ist ein: schöne Mau -
fardenwohunng, 2 —3 Zimmer,
ohne vis - .1-vis , Küche n. Keller, zu
vermieten . Näheres 1 Treppe , von
1— 3 Uhr. B36928

Unentgeltl. Nachweis .
200 !nU. 3miktt iPrräni.
für Herren und Damen . B36950
Bureau M . v. Adlerstr . 18,1 . r.

Für H . Einj . -Freiwill .
In der N. d. Telegr -Kaserne sind

2 hübsch möbl. Zimmer zu vermiet.
Bachstr. 77, p . u. 75, 2. St , bis-
3.1 her v . Eins, bewohnt. L86872

Zwei g«t möblierte $imi
per sofort zu vermiete « . B36945

Zähriugerstratze 8, II.
Frdl . möbl . Zimmer , gut heiz-

b<rr , (st mit Pension preiswert zu
vermiet «»! . D36853

Näheres Werderstraste 14 , Part .
Alademiestratze 24, 2. St., ist ein

gut »nöbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später zu
vermieten . B38978

Degenfeldflr . 3 . 2 . <S „ r ., sind zwei
schön ntil . Zrmmer an Herrn od .
Frl . bill . zu veirnieten . B36819

Durlacherstr . 6, 3. St , b . Neubau ,
ist ein leeres , schönes Zimmer ,
auf die Straße gehend, bis 1 . Okt.
billig zu vermieten . B36936

Fafaueustr. 17, 3. St., nächst der
Kaiserstr ., ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten . B36939

ServinuSftratze 3, 1. St , Süd¬
stadt , möbl. Manfardeuzimmer
sof. oder später zu verm. B36930

« otte»auerstratze 12, 5. St., ist
ein helles freundlich möbl. Zimmer
zu vermieten . 886941

Herrenstratze 54. 2 Treppen , vis-
ä-vis des Großh . Palais » ist ein klei¬
neres , gut mMiertes Zimmer auf
1. Oktober zu vermieten. B36933

Hirfchstratze20», 3. Stock , ist auf
1 . Oktober ein möbliertes Zimmer
mit sep. Ging, zu denn . 836923

Hirfchstratze 28, l Tr., gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten . 8 '°'"

Jollhstratze 23 , IV, in ruhigem
Hause , ist ein gut möbliertes Zim¬
mer in freier Lage an gebildeten
Herrn zu vermieten. 836926 .2.1

« reuzstratze 17, 1 Trepoe hoch ,
nächst dem Hauptbahnhof , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Gasbel . per
1 . Okt. zu vermieten. Auch frdl .,
möbl . Mansarde kann abgegeben
werden, B36918

Kapellenstratze 68,2 Trepp ., rechts, ,
ist ein gut möbl . Balkonzimmer
mit separ . Eingang , ohne vis -k-vis
auf 1 . Okt. zu vermieten . B36962 i

Kapellenstratze 68, 3. St ., rechts, !
ist ein möbl . Zimmer an an stand.
Arbeiter zu vermieten » B36961

« ronenstratze 3 , Nähe d. Schlotz -
platzes, ist gut möbl . Zimmer m.
sep. Eingang auf sofort billige
zu vermieten . B36938 :

Näheres 3 Treppen hoch , links .
Kursenstraße 5 ist ein gut möbl . !
Parterrrzimmsrrn gut . Haufe auf
1 . Okt . zu verumcteN. L36812

Lachnerftr . 0 . II . lks., Wohn «.
» . Schlafzimmer , gut möbliert ,
sofort oder auf 1. Oktober zu ver »!
mieten. B36883 .6.3

Maienstratze 0 , I . r . , ist ein großes !
Zimmer mit 2 Betten zu ver -.
mieten ._ 1136948

Marieustratze 20 , 2 , St ., ist gut
möbliertes Zimmer mit sep . EiuP
für 20 M . per Monat mit Staffee « t
einen Herrn zu vermieten . B38901

n /KU41Markgrafeuftr . 7» 2. Stock , rechts ^
ist ein möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sofort zu vermieten . B36965

Tullastratze 84 , pari ist ein gut
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer
zu vermieten._ B36870,2.21

Wiltzelmstratze 2, in ruhig . Lage,
find 2 schön möblierte Zimmer ,
eines mit Balkon uud zweifenstrig ,
auf 1 . Okt. zu vermieten . B36924 ;

Zähriugerstratze 13 , eine Treppe
hoch, ist ein gutmöbliertes Zimmer
zu vermieten . B36922

Zirkel 15 ist ein hübsch möblierteg
Parterre-Zimmer per 1. OL
zu vermiete « . B3696Ö

Miet Gesuche :
Dreizmmer -Wohnung:
im Weststadtteil (nach dem Guten »,
bergplatz) auf 1. Oktober gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
18804 an die Expedition der „Bad »
Presst erbeten ._ 43 :

Rkhize 2 Nnmtt-WHnuug
gesucht » möbliert , am liebsten
Nähe Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . B36216 an die
Expedition der „Bad . Presse ^._

;

Auf 1. Okiober suchen 2 Brüder
(Jurist und Student ) zwischen Wald -
hornstraße u. Mühlburgertor Wohn -'

« . Schlafzimmer» event. mit Pen¬
sion . Offerten mit Preisangabe
längstens bis 29. d. Mts ., morgen »,
unter Nr . 8473a au die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2 *

Gesncht auf 1 . .O !tbr . ein hübsch
möbliertes , ungeniertes

Zimmer ,
wenn möglich mit besond. Eingang ,
in Nähe der Hochschule. Offerten er¬
bitte unter Rr . 8416a an die Exped .
der „ Badischen Presse ". 2J,

'

Unmöbliertes Parterrezimmar
in Vorderhaus, verkehrsreiche Lage^
gesucht. Offerten mit Preis unt. Wr2
»36937 «. b, Exp d. . Bad. Prrff ^

, 9
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Von Montag bis Samstag Im Souterrain

6 = Haushalt - T
Soweit Vorrat . Gekaufte Gegenstände werden kostenlos bis nach dem Umzug aufbewährt

Emaille * Emaille - 00

Kaffeekannen . ... oö § Wasserkannen 00 00 Emai ! ,e’ 0
00 4 Speisenäpfe 0

Emaille

Glas
Wassergläser , gross 5 4
Weingläser , Kugel- u . Sternmuster 9 <9\
Wasserflaschen mit Glas 15 H
Butterdosen mit Deckel 28 %
Hofligdosen mit Deckel 19 3,
Salatschüsseln,

24
ra
D
e
“

s
r
e
c
r
h28 §

Theebecher , graviert 15 ^
Theebecher , glatt 10 -5)
Bierbecher , fein *geschliffen 20 $
Bierbecher mit Goldrand 8 a,
Salzgefässe , doppelt 8 H
Compotteller 5 2,

Hyazinthengläser 14 §

Porzellan , weiss
Essteller, glatt und Fa$on 8 »h
Dessertteller .

7 H
Fleischplatten 48. 38. 28 $
Salatieren 58 , 38. 24 H
Beilagschalen 24, 18 H
Saucieren 48 A
Suppenterrinen 75, 58, 38 ^
Kaffeetassen 5 H
Untertassen 5 %
Kaffeekannen mit Deckel48. 38. 28 ^
Milchkannen 28. 18. 10 H
Theekannen 78, 58, 40 ^
Auflaufformen 65 ^

Porzellan , bunt
Kaffeekannen mit Deckel 58 H
Zuckerdosen mit Deckel 20 L,
Kuchenfeiler 15 $
Leuchter 28 H
Butterdosen mit Deckel 48 L,
Brotkörbe 48 $
Kaffeetassen mit Untertassen

mit Goldrand 20 H
Kaffee-Service , ff. Dek0„ , 25moderne Form , für 6 Personen , ^

komplett sonst 4 .45 jetzt
Porzellan , blau Strohmuster

Kaffeekannen 125 , 98, 50 H
Michkannen 38, 28, 22
Theekannen 120, 98 , 75 H
Tassen mit Untertasse 35

Steingut
Satt-Schüsseln fm

sS 88 H
Wurstplatten 10 $
Wäschkrüge , bunt, gross 58 L»
Spucknäpfe , Maj . , mit Deckel 45 H
Gemüse-Tonnen, weiss und bunt 20
Wasch-Garnituren '

schöne , grosse Form mit O Ort A ,apartem Dekor , 5 teilig *T , I cf
Salatieren □ 20, 18, 15 H
Fleischplaiten , gross 45 $

Für Gastwirte :
Biergläser mit Henkel , 0,4 17 H
Bierbecher , stark, '/*, geaicht 9 H
Weinflaschen, y4, geaicht 10 L,Römer, ' /„ geaicht,geschlossenerFuss 28 <5}
Weingläser , Mathilde 14 H

■

Gelegenheitskäufe! Bürstenwaren : Enorm billig !
Handwaschbürsten 6H Handfeger , grau 48 , 38. 28 H Messerschmirgel Dose 24 HOfenbürsten , reine Borste, mit Griff 75 H Staubbesen , grau 85 , 75, 58 % Teppichklopfer , Rohr , verschiedene Formen 20 ^Scheuerbürsten 28 . 19, 15 H Handfeger , rein Rosshaar 75 ^ Putztücher , sehr gute Qualitäten 24 ^Schrubber 38. 28, 15 3} Staubbesen , rein Rosshaar 165 -5; Spültücher 13 HWichsbürsten , prima Borste 42, 28 $ Wollbesen 145 H Waschseile , geflochten 165 -S,Kleiderbürsten , reine Borsten 58 , 48 , 32 H Klosettbürsten 42 L, Möbelpolitur Flasche 30 HAuftragbürsten 8, 6 Linoleumschrubber , mit Eisenplatte 235 % Fensterleder 38 $

Btecti- und Eisenwaren

I
Wannen , verzinkt , oval 160,140,98,78 H

.Eimer, verzinkt 68 3)
Wasohtöpfe , verzinkt 245, 225, 190 H
Petroleumkannen 2 Liter 48 s,

m Springbleche 60 , 50 , 48 H
I Brotkasten , oval , fein lackiert 195 H
I Briefkasten 42 $
I Kaffee - u . Zuckerbüchsen 28 H
I Reibeisen , 4seitig 35 H

Kartoffelpressen 95

Messerputzmaschinen statt 8
q

5
n

prima Werk , 2 Walzen

Emaille Emaille Kein Ausschuss

ElHl@Py blau oder grau, Stück 85 »5|
Löffelbleche, weiss 1 .25
Petroleumkannen , 2 Liter 1 .45
Toilette - Eimer mit Ventildeckel 1 .95
Gestell mit Sand- , Seife -, Sodabehält . 1 .95
Scheuerbürstenkasten m . Aufsch. 98 H
Klosettbürstenhalter mit Schrift 85 H
Wasserbecher mit Konsole 95
Salz - und Mehlmetzen 95 H
Eierbecher mit Teller 10 $
Emaille - Essteller 10 H
Fenstereimer mit Aufschrift 85 A
Nachtgeschirre 28 Z-

Neu aufgenommen „Radium “
eine dauerhafte Emaille mit Hohlgriffen ,dabei enorm billig :
Fleischtöpfe 72 . 62, 52, 45 , 33 H
Ringtöpfe, 22 cm 95 ^
Nudelpfannen 40, 35, 28 , 24 ^
Milchtöpfe 52, 40, 28 4
Kartoffelkocher 1.35
Kasserollen 42, 36. 32 4
Wasserkessel , 20 cm 1 .20
Buntformen, 24 cm 1 .65
Suppenseiher , 22 cm 85 ^
Essenträger 45 ^
Teigschüsseln 95 ^

Diverses
Küchenwagen, gutes Werk 1.95
Reibmaschinen 1 .35
Wärmflaschen, massiv 1 .65
Holz -Kaffeemühlen 1.25
Sicherheits - Sturmlaternen 1 .65
Schneeschläger , Draht 10 ^
Schalenkörbchen 10 ^
Deckelhalter 32 H
Esslöffel 10 ^
Kaffeelöffel 8 ^Gabeln 10 H
Fleischhackmaschinen 2.95, 1 . 65
Uatallnilf ? bestes Putzmittel für QJ) .
mdklUpUl * , Metalle Blechdose Zu 9

Pinmnrh Inh* 5/t 1 Vh 21/j 4 5 6 7Ltr-
Sr — 8,LLW,3K,45,D,88 .

U für Speise - und Wohn- -M M
U > /~N 1 -wv r * -» -M zimmer , mit Zug , Glüh - 1 M
bas -

Lawpen i» « 14 . 50
Kohlenfüller, er

“ 78 ^ | Schöpflöffel,^ ctt. lO ^ Esslöffel \ mit garant . echter ( 58 1 TafplafifcätvA m ‘t ver' 1
Kaffeelöffel J Sübk -fU*. \ 22 * | v!fe EiCkeltem

1

Garantie für jedes Stück rund
innen emailliert, äusserst haltbar 98 1 .10, 1.35, 1.45 ovai 1.45, 1.85, 2.25

Hermann Tietz
.

13803
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